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« 2 Nummern „ Courier " Anzeiger für Landwirtschaft Garten- Obst- und Weinbau I Sommer »

- und l Winier - Fahrpianbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele <onfttge Beilagen .

W Täglich 16 bis 40 Setten Weitaus größte Abonnenienzobl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
Ferv . Thiergarte « .
Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph, für badischePolitiku.
Lokales U. Frhr v .Seckendorff,
für bad Chronik u . den allgem.
Teil : Rich Feldmann, fflt den
Anzeigenteil U Rinderspacher,

fSmtl in Karlsruhe u B.
verilnei Lureau : Berlin w . io .

Gesamt Auflage ;

37000 fonvl

je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei gwillings-Rotations»
mafchinen neuesten System».
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über
QQO O O

Abonnenten .

Nr . 161 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , MoNtltg dkN 6 . April 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 3V. Jahrgang.

NW " Unsere heutige Miltagausgabe Nr . 160
Utttfatzi 12 Seiten : die Abendausgabe Nr . 161 um »
' « stt 8 Seiten ; zusammen

Dur Affäre Caillaux -Calmette .
(Tel . Bericht .)

- ^ Paris » 6. April . Der „Matin " berichtet über die schon
*

gemeldete Vernehmung und Zeugenaussage des Präsiden -
^ Poincars noch folgendes : Der Erste Präsident des Appell¬

gerichtshofes Senator Forichon , hat sich gestern ins Elyfse be-
veben , um in der Angelegenheit der Frau Caillaux das Zeug¬te des Präsidenten der Republik entgegenzunehmen . Dieser
"yne Beispiel dastehende Vorgang sei auf folgendes zurück«
Zufuhren :

Am Vormittag des 16. März , wenige Stunden vor dem
jjbn Frau Eaillaux verübten Anschlag, fand im Elysse ein
-fnnisterrat statt . Vor Beginn desselben bat Eaillaux den
Präsidenten der Republik um eine Privatunterredung , die ihm
v - incars sofort gewährte . In großer Aufregung erzählt «
'balllaux , er wisse aus bester Quelle , daß PrivatVriefe , welche
b" an seine Frau geschrieben habe , als diese noch die Gattin
lnes anderen gewesen sei , dem „Figaro " übergeben worden

L*,en > daß Ealmette die Absicht habe , diese Briefe zu »er-
lfentlichen. Poincars entgegnete mit großem Nachdruck , daß
hm eine solche Vermutung durchaus unbegründet scheine . Er

Ealmette als einen Ehrenmann , der einer solchen Tat
tcht fähig sei. Ealmette würde niemals Briefe veröffentlichen ,
eiche die Frau des Ministers in das Spiel hineinzerren ,
aillaux erklärte , daß die Personen , die ihn verständigt hät ,
n , sich nicht irren könnten . llebrigens lägen bestimmte An -

^ f.chen vor , daß neue Veröffentlichungen gegen ihn vorbereitet
urden. Habe doch Ealmette in der neuesten Nummer des

"Mgaro " einen Artikel gegen ihn veröffentlicht unter dem
»Komisches Intermezzo " , biographische Notizen übet

*-»o> von Herrn Josef Eaillaüx ". Das Wort „Intermezzo "

«lin
^arau f hin , daß Noch etwas kommen solle, und dieses

nvas seien die intimen Briefe . Poincars erwiderte nochmals
"dringlich, daß er es für unmöglich halte , daß Ealmette
was derartiges tun werde . Die Tatsache, daß derselbe in dem

„J? »8igaro " veröffentlichten »Jo -Briefe " den Schlußsatz
erdrückt habe , der mit der Politik nichts zu tun hatte , sei

n bestimmter Beweis dafür , daß Ealmette niemals gewisi ,
»Lenzen überschreiten werde . Poincars forderte Caillaux auf
Uh nochmals zu erkundigen und mit seinem Anwalt zu beraten

arllaux erhob sich und rief mit Zorn — und angsterfüllter
,
~ « tnme : »Wenn Ealmette so etwas tut , dann töte ich ihn ",
^

"chinals bemühte sich der Präsident , den Finanzminister zu
^ruhigen und ihn von jeder Unbesonnenheit adzuhalten .

Nachmittags begab sich der Ministerpräsident Doumergue
SUm Präsidenten der Republik , um mit ihm über Angelegen¬
sten der auswärtigen Politik zu sprechen . Nach einigem
Astern berichtete Poincare dem Ministerpräsidenten die von

aillaux ausgesprochenen Befürchtungen und Drohungen ,
orauf Doumergue erwiderte , er werde alles aufbieten , um

^"rllaux zu beruhigen und eine übereilte Handlung zu ver«

hindern . Aber in demselben Augenblick, als Doumergue das
Elyfse verließ , begab sich Frau Eaillaux bereits in die Redak¬
tion des „Figaro " und bald darauf stürzte Ealmette tödlich ge¬
troffen zusammen.

Am 2 . April wurde Eaillaux vom Untersuchungsrichter
Bouchard vernommen , dem er auch von der Unterredung mit
dem Präsidenten der Republik Mitteilung machte. Er ersuchte
den Richter , darüber das Zeugnis des Staatsoberhauptes ein¬
zuholen . Der Untersuchungsrichter verständigte von diesem Be¬
gehren die Staatsanwaltschaft , welche sich , da kein Präzedenzfall
vorlag , an den Justizminister wandte . Poincars beseitigte alle
Schwierigkeiten , indem er erklärte , daß er, wie jeder Bürger ,
die Pflicht habe , die Wahrheit zu sagen, wenn die Justiz des
Landes dies fordere , und da es sich um keinerlei Staatsgeheim¬
nisse und keine öffentliche Angelegenheit handle , so sei er bereit ,
als Zeuge auszusagen . Entsprechend den Paragraphen 510 und
511 des Strafprozeßverfahrens begab sich dann auch der Erste
Präsident des Appellationsgerichtshofes Forichon gestern vor¬
mittag ins Elyfse . Poincars leistete den Eid , worauf Forichon
ihm die Aussagen Caillaux ' vorlas . Poincars erklärte , daß er
diese Aussagen nur bestätigen könnte, und schilderte dann ein¬
gehend die Szene , die sich zwischen ihm und Caillaux abgespielt
hatte . Diese Erklärungen wurden zu Protokoll genommen und
von Poincars unterzeichnet .

— Paris , 6. April . Es heißt , daß heute abend ein Minister »
rat stattfinden werde , in dem der Nachfolger des Oberstaats¬
anwalts Fabre ernannt werde . Man hält es für unwahrschein»
lich , daß der Präsident des Zivilgerichtes Monier für diesen
Posten ausersehen sei , da er voraussichtlich als Zeuge in dem
Prozeß der Fra « Caillaux erscheinen werde .

Der „Figaro " behauptet , daß Caillaux es gewesen sei, der
vom Ministerpräsidenten Doumergue das Versprechen erhalten
habe, Fabre zu maßregeln . Eaillaux habe sich auch bereits bei
den berufensten Advokaten erkundigt , wer „der beste Kan¬
didat " für die Nachfolge Fabres wäre , Caillaux denke dabei
offenbar an den Prozeß seiner Frau .

Die Tagung der israelitischen General¬
synode.

k. Karlsruhe » 6 . April . Nach einem Gottesdienste in der
Synagoge in der Kronenstraße wurde heute vormittag 11 Uhr
im Sitzungssaals der Zweiten Kammer die 7. ordentliche
israelitische Eeneralsynode für Baden eröffnet .

Ministerialrat Dr . Schwörer begrüßte im Namen des
Oberrats die Versammlung und unterbreitete der Versammlung
den Voranschlag über Einnahmen und Ausgaben für die all¬
gemeinen kirchlichen Bedürfnisse für die Jahre 1914, 1915 und
1916 mit der Bitte , dem Voranschläge die Zustimmung zu er¬
teilen . Nach Lage der Verhältnisse kann der Oberrat der
Synode eine Erhöhung des Steuerfußes nicht vorschlagen.

Hierauf brachte Alterspräsident Zimmern -Mannheim einer
alten Uebung der Synode entsprechend auf den Eroßherzog ein
dreifaches Hoch aus .

Dann wurde in geheimer Sitzung die Wahlprüfung vor¬
genommen , die nahezu zwei Stunden dauerte . Die Kommission

empfahl , die sämtlichen Wahlen mit Ausnahme derjenigen in den
Wahlkreisen Bruchsal-Land und Lörrach, die angefochten waren ,
für gültig zu erklären. Die Synode beschloß dem Anträge ge¬
mäß. Nach kurzen Ausführungen der Berichterstatter der Kom¬
mission wurden auch die angefochtenen Wahlen für gültig
erklärt.

Hierauf fand die Wahl des Präsidiums statt . Eewähll
wurde mit 25 Stimmen (ein Zettel war weiß ) zum 1. Prä¬
sidenten Herr Goldschmidt- Mannheim , zum Stellvertreter mit
25 von 26 Stimmen Dr . Pfälzer -Weinheim . Zu Schriftführer «
wurden auf Vorschlag von Herrn Zimmern die Herren Dr .
Chone und Eduard Bauer bestimmt .

Folgende Kommissionen wurden gebildet : 1 . Budget -Kom¬
mission, 2 . Verfassungskommission , 3 . Petitionskommisfion und
4. Kultuskommission . Die eingegangenen Petitionen wurden
an die Kommissionen verwiesen , die heute nachmittag zu¬
sammentreten . Die Verhandlungen des Plenums werde«
morgen vormittags 11 Uhr fortgesetzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Aprtt .

A Der gestrige Palmsonntag verlief dem Ernst des Tages enfe>
sprechend ziemlich ruhig und geräuschlos . In allen katholischen Pfarr¬
kirchen fand in den Hauptgottesdiensten Palmweihe , Prozession und
levitiertes Hochamt statt . Eine große Anzahl Verkäufer von Palm¬
sträußen hatten sich aus den Nachbarorten eingefunden und fanden
reichlichen Absatz ihrer Ware . In den verschiedenen Gotteshäuser »
der evangelischen Stadtgemeinde fanden die letzten Konsirmatioms «
feiern für dieses Jahr statt und zwar in . der Meinen Kirche für
die zur Militärgemeinde zählenden Konfirmanden durch Militär¬
oberpfarrer Kirchenrat Schloemann , in der Schloßkirche durch Hof¬
prediger Fischer, in der Johanneskirche durch Stadtpfarrer Hinden -
lang , in der Christuskirche durch Stadtpfarrer Schilling . Die Kon¬
firmanden wurden gestern in die Christenlehre ausgenommen und
gleichzeitig der dritte Jahrgang aus derselben entlassen . — Die
Evangelisch -lutherische Gemeinde hatte in ihrem Gotteshaus (alte
Friedhofkapelle ) um 10 Uhr ebenfalls Konfirmationsfeier , welcher
auch die Prinzessin Max von Baden anwohnte . Das zweifelhafte
Wetter in der Frühe beeinflußte auch den Reiseverkehr etwas , aber
am Vormittag und gegen Mittag hob sich derselbe zusehends , sodaß
besonders der beschleunigte Personenzug 9 .44 Uhr nach dem Ober¬
land sehr gut besetzt war . Gestern verkehrten erstmals die durch¬
gehenden Sonntagszüge nach Forbach -Eausbach , Baden -Baden , Pforz¬
heim bezw . Wildbad und umgekehrt ; im Publikum scheint diese be¬
queme Beförderungsgelegenheit noch nicht recht bekannt zu fein , denn
die Züge waren durchweg nicht sehr frequentiert . Die warme Wit¬
terung der letzten Tage hat die Vegetation in Wald und Feld un-

gemein rasch vorwärts gebracht, so daß eine große Zahl Bäume ,'
Sträucher und Pflanzen bereits in schönster Blütenpracht prangen .
Neben dem idyllischen Schloßgarten ist es besonders unser wunder¬
schöner Stadtgarten , welcher dem Naturfteund derzeit genußreiche
Stunden bereitete . — Gestern fand auch zum ersten Male
wieder ein Konzert unter freiem Himmel im Stadt¬
garten statt , an dem etwa 1100 Besucher teilnahmen . Herr Ober -
mustkmeister. Kühn und seine wackere Schaar erfreuten die Zuhörer
durch ein prächtig zusammengesetztes Programm . Ueberall machen
sich die Zeichen des Frühjahrs bemerkbar , die Bäume stehen bald ""
wieder im Schmuck ihres Blätterkleides utzd Hyazinthen und Goldlack
blühen . — Am Abend und in der Nacht setzte Regen ein , der von un-

T>er gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(17. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

lick
^ "^bend sich der Doktor noch besann , ob er den zier-

N« n Schuh einfach wieder dort hinlegen sollte , woher er ihn
fNommen . schlug der Hund plötzlich mit wildem Gebell an und
sck,'

einer Dame entgegen , die , einen rosigen Sonnen -
über die Achsel gelehnt , graziös hcraneilte .

, Sie schien den Fremden noch gar nicht bemerkt zu haben,
rat

^ Doktor erkannte sofort, daß dies die Tochter des Land-

kur
und sah mit Entsetzen, daß diese Dame — daß -

*> daß sie auf roten Strümpfchen einherwandelte .

Und
'.'

^ üsar, du abscheuliches Tier, " schalt ihre Helle Stimme ,

^
Hand zauste den Ungetreuen am Ohr , „wo sind meine

5)
«Hier," platzte der Doktor heraus und streckte den Arm mit

01 Stiefel wie einen Wegweiser aus .
Sot nächsten Augenblick starrten sich die beiden an , der

sei ? *** mit einem verlegenen Armsündergesicht, und
^ schönes Vis -a-vis mit jenem verschämten Lächeln, über das

eltdamen zu jeder Stunde verfügen . Dann schlüpfte di«

da
"^ ? anie ein wenig in das niedrige Gebüsch des Waldes .

, ^Urt ihr Mangel verdeckt würde , und rief mit anmutiger Ver -
»enheit zu dem Doktor herüber :

- »Ditte , bitte , mein Herr , werfen Sie mir meine Sttefel
^ . ber. die mir der dumme Cäsar aus der Badezelle gestohlen
^ und dann wenden Sie sich um .

"
Sie blickte den Verlegenen trotz der oerschüinten Worte so

werde sich als ein Schwerennöter erweisen , aber der Doktor stellte
sich nur grenzenlos verdutzt vor , und stotterte , daß er der
Gnädigen ihre Stiefel leider nicht verschaffen könne, weil er nur
einen besitze.

Die Schöne verzog den Mund , ihre blitzenden Augen sahen
sehr enttäuscht drein . Sie hatte den hochgewachsenen blonden
Mann , der sich neulich den Fischern so mutig entgegengestelll
hatte , als weltgewandten Kavalier gedacht, und nun diese lln -
behilflichkeil^

„Wenn der andere auch so ist," dachte sie achselzuckend .
Nichtsdestoweniger senkte sie den Schirm von ihren un¬

bedeckten Haaren herab , damit der Fremde sie ungestört bewun¬
dern könne,, und rief mit ihrem muntersten Lachen: „Suchen
Sie , mein Herr, ich kann nicht anders helfen ; also Sie erhalten
den gemessenen Befehl einer Dame , zu suchen und zu finden -
ohne Lohn natürlich , setzte sie mit einem letzten Versuch hinzu .

Vergeblich ! Der Doktor zog respektvoll den Hut und ent¬
gegnete treuherzig :

„Ich will das Menschenmögliche versuchen, meine Gnädige .
"

Dann verbeugte er sich noch einmal und setzte in langen
Sprüngen zum Strande herab , ganz glücklich , der jungen Aristo¬
kratin entkommen zu sein.

„Wie ungeschickt, " lachte Sylvia leise und lockte schmeichelnd
den großen Hund zu sich heran . Dann setzte sie sich gewandt aus
seinen Rücken und steckte ihren Fuß in den kleinen Schuh.

„Wie sehen wir so aus , Cäsar ? " fragte sie lässig.
„Ganz Ariadne , nur etwas mehr Kostüm," antwortete eine

wohMingende Sttmme hinter ihr .
Die junge Dame wandte sich erschrocken um und glitt von

ihrem lebendigen Sitz herab .
Dessen Stimme so leichtfertig und sicher klang , der so selbst -

mrd auK » deoK».« l„ qfc» eqaacte tze» der lauge Herr ^bevLißt mrd geipavdt ine goldbetreßte Mütze war der

Mann , der ihr seit langem überaus interessant erschien , über den
schon allerlei dunkle Gerüchte in ihr Boudoir gedrungen waren ,
und dem sie jetzt , die stolze Schönheit , unsicher gegenüber stand.
Ja , sie schlug die Augen nieder , als er sie noch einmal mit seinem
spöttischen Blicke matz und langsam näher ttat .

„Der Knabe ist imstande . Ihnen Ihr reizendes Eigentum
zurückzugeben , meine Gnädige, " erklärte er bewundernd und, sich
vorstellend , setzte er hinzu :

„Heinrich von Holstein würde es nimmermehr übers Herz
bringen .

"

Sylvia verzog die Brauen .
„Mein Herr, Sie sind Kavalier, " rief sie in gut gespieMm

Zorn.
Holstein nickte zustimmend : „Viele wollen das zwar be¬

streiten , meine Gnädige , aber Ihre Ansicht hat doch viel für sich."
Damit zog er gelassen den kleinen Halbstiefel aus der Tasche .

„Ich bitte Sie , geben Sie mir meinen Schuh zurück !"

„Schuh ? — Das ist gar kein Schuh — es ist ein aus¬
schweifender Dichtertraum eines Schusters — eine lederne Nuß¬
schale , aber niemals ein Schub . Bevor es mir nicht augenfällig
bewiesen wird , werde ich eine solche Behauptung mit Ent¬
rüstung zurückweisen.

" Und er trat noch einen Schritt näher .
Die junge Dame wich plötzlich zu ihrem zottigen Beschützer

zurück, und eine flammende Röte überzog ihre Wangen . Dis
Sprache dieses Mannes erschien ihr mit einem Mal nicht mehr
harmlos .

„Guten Morgen, " schloß sie hochfahrend und kühl, „eine
weitere Bitte schickt sich nicht."

„Nein, " pflichtete Holstein gutmütig bei und blieb an ihrer
Seite , „es schickt sich nicht, aber ich mache Ihnen folgenden Vor¬
schlag : Sie borgen sich das kleine Kunstwerk von mir, welche«
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angenehmen Windstößen begleitet war und auch diesen Vormittag
noch anhielt .

0 Pafstonskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik . Das
am Palmsonntag nachmittag von dem Verein für evang . Kirchenmusik
veranstaltete Passionskonzert, das eine außerordentlich große Zahl
Zuhörer in die evang . Stadtkirche gelockt hatte , nahm unter Leitung
seines Thormeisters , Musikdirektor Max Thiede, einen recht würdigen
Verlauf . Der Verein , welcher von jeher auf einer beachtenswerten
Stuf « künstlerischer Leistungsfähigkeit stand, hat auch bei dieser Ver¬
anstaltung wieder gegeigt , daß er sich seiner hohen Aufgabe vollauf
gewachsen fühlt . Sdjtm die Vortragsordnung bot viel Interessantes ,
insbesondere durch wesentliche Berücksichtigung neuerer Meister . Der
Eroßh . Musikdirektor, Herr Georg Hosmann von hier , leitete das Kon.
zeit mit einem Orgelvortrag von Rheinberger ein, welches in seiner
prächtig durchgeführten Form ihm Gelegenheit gab. sein Können in
der Beherrschung der Orgel zu zeigen . Auch in den später gespielten
zwei Monologen von Reger und bei dem Vortrag der Fuge in D-dur
des Franzosen Alexander Euilmant erwies sich Herr Hofmann als
feinfühliger Künstler in der Registrierung , dem auch in der Be.
gleitung der Solisten uneingeschränktes Lob gezollt werden darf
Besondere gesangliche Darbietungen spendete die Altistin Frau
d« Limon aus Düsseldorf, die zuerst eine Solokantate von Joh . Christ.
Bach und dann „Sei still" von Liszt , „Auferstehung" von Schumann
und zum Schluß das stimmungsvolle Ältsolo „Des Kindes Gebet" von
Reger sang Die leichte Art , wie die Sängerin ihre sympathische
Stimme zu führen versteht, der Vortrag in seiner musikalischen und
sprachlichen Vollendung , der auch Vertrautheit mit den Forderungen
des kirchlichen Stils bekundete, zeugte in gleichem Maße für das ge.
sangliche Können , wie für den erlesenen Kunstgeschmack der Dame,
der wir manchmal nur etwas mehr innere Wärm « gewünscht hätten .
In dem Bassisten Herrn Jkg lernte man einen Sänger kennen , der
durch sein « abgerundete Baßstimme, verbunden mit tadelloser Aus¬
sprache und einwandfreier Tongebung sein gediegenes musikalisches
Können zeigte. Die Arien aus „Josua " von Händel und aus „Pau <
lus" von Mendelssohn, ferner die Lieder von C. B . Bischof und von
Hiller wurden in vollendeter Weise wiedergegeben. Der Thor wurde
den teilweise recht schwierigen Anforderungen , die da» Programm an
ihn stellte, vollauf gerecht . Er sang Bruchs „Palmsonntagmorgen ",
dann eine Motette für gemischten Thor a capella von W . Herrmann ,
ferner von Eilcher „Der Tod des Erlösers" und Lützels „Ostergesang".
Sämtliche Thöre schienen in ihrer Eigenschaft richtig erfaßt und ge¬
langten rhythmisch exakt in feinsten dynamischen Abstufungen zu
schönster Wirkung . Einen würdigen Abschluß fand das Programm
mit der neuen, dem Vereinsprästdenten gewidmete Komposition des
Thormeisters „Lobe den Herrn meine Seele " für gemischten Thor mit
Begleitung von Trompeten und Posaunen , die recht eindrucksvoll zur
Wiedergabe gelangte und von den Anwesenden besonders beifällig
ausgenommen wurde . Ueber die ganze Aufführung , der auch I . K, H.
die Eroßherzogin Luise anwohnte , lag eine weihevolle Stimmung
Herr Direktor Thiede hat durch großen Fleiß und Umsicht mit seinem
Verein auch diesmal wieder eine hoch schätzenswerte Arbeit -geleistet,
an der die Zuhöver reiche Erbauung fanden.

A Liederhall « Karlsruhe . Vielfachen Wünschen entsprechend hat
sich die Liederhalle entschlossen , die Generalprobe zu Händels „Messias"
der Oeffentlichkeit zugängig zu machen und findet dieselbe am Grün¬
donnerstag , abends 71/, Uhr , im großen Saale der Festhalle (mit
Solisten unb großem Orchester ) statt . Das Werk ist bereits konzert-
mäßig vorbereitet und wird die Generalprobe den vollen Genuß de»
Oratoriums bieten .

$ Tagung . Am Sonntag , den 3. Mai l . I . hält der Berein Badi¬
scher Stationswarte im Hotel Nowack ein« siebende ordentliche General¬
versammlung ab .

H- Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . Zu den gewerbe -
fördernden Maßnahmen der Gewerbeschule gehören die alljähr¬
lich stattfindenden Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten . Eine
solche Ausstellung fand wiederum in der Zeit vom 3 . bis ein¬
schließlich 8. d . M . in den Räumen der Gewerbeschule Karlsruhe
statt . Sie brachte rund 550 Arbeiten von hiesigen Handwerker¬
lehrlingen , die in den Werkstätten der Handwerksmeister gefer¬
tigt wurden , zur Schau . Außerdem waren die in den Schul -
werkstätten der Gewerbeschule hergestellten Arbeitsproben aus¬
gestellt . In verschiedenen Abteilungen gewährten die Arbeiten
einen Einblick in die Leistungen der heutigen praktischen Aus¬
bildung unserer Handwerkerlehrlinge sowohl in der Hand¬
werker- als auch Schulwerkstätte . Die Ausstellung darf, ab¬
gesehen von der Menge und Mannigfaltigkeit des Gebotenen ,
vor allem qualitativ , als außerordentlich gelungen bezeichnet
werden . Näher auf Einzelheiten einzugehen , würde zu weit
führen . Möge der Erfolg der Ausstellung unfern Lehrlingen
ein Ansporn sein zu weiterem Schaffen und Borwärtsschreiten .

£& Neues Kasernement für das Artillerie -Regiment Rr . 80. Wie
uns vom Mtlitärneubauamt Karlsruhe zu unserer Notiz vom 3 . April
mitgeteilt wird , ist das Mannschaftshaus für eine Batterie der 1 . Ab¬
teilung des Artillerie -Regiments Nr . 50 (Ecke der Moltke- und
Hardtsttaße ) im Bau schon bis zum 2. Geschoß fertiggestellt . Die
Offizierspeiseanstalt wird erst später und zwar auf dem gegenüber¬
liegenden Gelände , Ecke Moltke- , Hardt - und Kanonierstratze, erbaut
werden.

*

Ste einen Schuh zu nennen belieben , und stellen es mir bei
Gelegenheit wieder zurück. Unterdes — bitte !"

Er nahm seine Mütze ab, setzte den kleinen Schuh wie aus
ein Tablett darauf und präsentierte ihn der jungen Dame .

Hastig griff sie danach und streifte ihn mühelos auf den
zierlichen Fuß . Und als ste ihm dabei unter gesenkten Wimpern
hervor einen dankenden Blick zuwars , gestand sich der Kapitän ,
daß die junge Schöne schon der Umwerbung wert sei .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
: : Karlsruhe , 6. April . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : In der Osteraufführung von „Tannhäuser " singt Herr Karl
Schroth vom Stadttheater in Leipzig die Titelpatti « . Von morgen
Dienstag . den 7 ., vormittags 9 Uhr an , werden für die Aufführung
des „verlorenen Sohnes " (am Montag , nachmittags 2 Uhr) an der
Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Borverkaufsgebühren erhoben.

# Karlsruhe , 6. April . In dem auf Veranlassung der Deutschen
Werkbund-Aurstellung Köln 1914 ausgeschriebenen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für Särge erhielten u . a . folgend« Badener
Preise zuerteilt : In Gruppe I (einfache billig« Särge ) : 1 . Preis
(150 Mark ) Motto : „Blumenkranz"

. Wilhelm Zapf , Zeichner, Frei¬
burg i . B . ; in Gruppe III (sehr reiche Särge ) 3 . Preis (75 Mark)
Moto : „Ora pro ncbis "

, Professor Merz-Neff, Karlsruhe .
ft München, 5. April Als literarisches Vermächtnis Paul

Heysr 's kündigt sich folgendes an : Noch 1913 als 84jähriger hat sich
der jüngst verstorbene Dichter an die Ausführung eines literarischen
Planes begeben, der ihn schon lange beschäftigte , nämlich Lustspiele,
die «m dem Hofe der Mecäer gespielt wurden , und die den Grist der
Zeit mehr charakterisieren als lange Abhandlungen , zu übersetzen .
Er hat noch mit wunderbarer geistiger Frische drei Stücke von
Lorenzino di Medici , Ariosi und Machiavell , von letzterem die ver-
sehmte „Mandragola "

, übertragen und noch von seinem Krankenbett
dt« Drucklegung besorgt; sie wnden in de» nüctzten Wochen im Per «
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Autoverkehr Bühl -Höhenkurorte. Die Bäume im Bühlertal

stehen jetzt in voller Blüte ; eine Fahrt durch diese Frühlingspracht
ist daher sehr lohnend . Die Touristen wird es interessieren zu hören,
daß das Höhenautv am Donnerstag , 9 . April , sowie Karfreitag und
Samstag täglich nachmittags um 2 Uhr und am Ostersonntag und
Montag je morgens um 8 Uhr 29 ab Bahnhof Bühl fährt ; Rückfahrt
abends zu den Kurszügen . (Sieche Anzeige.)

Kirchlich -positive Bereinigung Karlsruhe .
Die Auferstehung Jesu Christi Wahrheit oder

Wahn ?
Ueber dieses Thema sprach am Mittwoch Abend im dichtbesetzten

Cintrachtssaale zu Karlsruhe der auch in Karlsrurhe wohl-
bekannte Stadtpfarrer Ziegler -Lahr . Die klaren , eindringlichen und
mit überzeugender Kraft gegebenen Ausführungen hatten etwa fol¬
genden Inhalt :

Der früheste Bericht, den wir über die Auferstehung Jesu besitzen,
ist im 15. Kapitel des 1 . Korintherbriefes enthalten , wo Paulus mit
den ihm überliefetten Tatsachen gegen die griechische Ablehnung der
Totenauferstehung im allgemeinen argumentiert . Die Glaubwürdig¬
keit dieses Berichtes kann nicht gut mit dem Hinweis auf feine
spätere, erst 25 Jahre nach dem Ereignis erfolgte Abfassung ange,
zweifelt werden ; denn nach des Apostels eigener Angabe hat er ihn
schon empfangen , als er 3 Jahre nach feiner Belehrung und dem
arabischen Aufenthalt nach Jerusalem kam , um mit den Uraposteln
zu sprechen . Daß er der „Herumgeworfene"

, sich nicht ganz genau
nach den Erlebnisien der anderen erkundigt haben sollte , ist nicht
denkbar. Wenn das aber Ende der dreißiger Jahre geschah, so dringt
Paulus mit seinem Bericht bis hart an die Tatsachen selber. Diese
von ihm gemeinsam mit den Evangelien festgehaltenen Tatsachen
find folgende : 1 . Jesus Christus ist am Abend des Karfreitages ins
Grab gelegt worden ; 2. Jesus Christus ist am dritten Tage aufer¬
standen ; 3 . die Jünger haben Erscheinungen gehabt.

Die Evangelienberichte als tendenziös anzuzweifeln, geht nicht
an. Der Auffassung der Evangelien als schönfärbender, die Wirklich¬
keit entstellender Tendenzschriften widerspricht die Offenheit, mit der
sie Judas den Verräter und Petrus in seiner Feigheit gezeichnet , mit
der sie die Todesangst Jesu geschildert haben . Sie wollen nichts als
lautere Wahrheit geben. Dabei soll die Schwierigkett, alle vorhan¬
denen Auferstehungsberichte zusammenzubringen, durchaus nicht ge¬
leugnet werden. Diese Schwierigkeiten sind da . So berichtet Paulus
von Erscheinungen, die in den Evangelien nicht bezeugt sind ; und um-
gekehtt schweigt er von solchen, die die Evangelien erwähnen . Da¬
raus zu schließen , er habe von diesen nichts gewußt, wäre falsch . Ihm
kam es in der Korinterbriefftelle , wo er die Auferstehung Jesu nur als
einen Rebenbeweis einführt , nicht darauf an , einen vollständigen Be¬
richt zu liefern . Und was die Abweichungen der Evangelienbericht«
untereinander anbelangt , so ist zu sagen, daß die Verschiedenheit ganz
natürlich und ein besonderer Beweis für ihre Glaubwürdigkeit ist.
Bei jeder Berichterstattung über Geschichte gibt es Abweichungen. Nur
die Konstruktion ebnet aus . Die Berichte der Evangelien wären un¬
wahr , wenn ste nicht so wären wie ste sind . Die Jünger haben Unaus¬
sprechliches erlebt , was Wunder , wenn ihr Reden davon ein stammeln¬
der Versuch bleibt !

Dieser Verschiedenattigkett gegenüber sind die allen gemeinsamen
Züge doppelt zu unterstreichen: die Grablegung am Karfreitag , das
leer« Grab (das Paulus voraussetzt) , die Erscheinungen und der von
diesen Erscheinungen ausgegangene Glaube an den auferstandenen
Heiland . Dieser weltüberwindende Glaube konnte bei den Jüngern
nicht entstehen, wenn sie nicht etwas Außerordentliches erlebt haben.
Was vor dem entscheidenden Ereignis bei ihnen vorhanden war , war
totaler Unglaube . Sie hatten sich gegen den Gedanken des Leidens
Jesu gesträubt bis zuletzt . Noch von dem Gekreuzigten meinte sie , er
müßte herabsteigen und seine Majestät offenbaren . „Wir hofften, er
wird Israel erlösen"

, aber nun ist alles aus !
Das war ihre Stimmung . Frauen gehen zum Grabe , aber nicht

um nachzusehen , ob er auferstanden sei, wie er doch wiederholt vor¬
her gesagt, sondern um den Leichnam einzubalsamieren . Und als sie
den Männern die Kunde vom leeren Grab bringen , da erschrecken
diese . Kein Gedanke an Auferstehung war da ! Völlige Glaubens -
lostgkeit ! Und dann kam der Umschwung : Er lebt ! Er lebt ! Und
für diesen Glauben gingen die Jünger in den Tod. Das war nur
möglich , wenn sie wirklich etwas erlebt hatten .

Aber konnten es nicht Visionen sein , die sie gehabt haben ?
Mußten sie, nachdem der erste Schrecken vorüber , sich nicht sagen!
Dieses Leben kann nicht im Tode bleiben , Jesus kann nicht gestorben
sein ? Ist dann nicht einfach das , was sie innerlich bewegt, in das
Sehfeld ihres Auges getreten ? Sind , wenn man das ganze Ereignis
als ein visionäres faßt , nicht auch die Differenzen in den Berichten
leichter zu verstehen? Aber diese Gedanken sind nicht sttchhaltig.
Visionen werden nicht aus dem Unglauben herausgeboren . Und
Visionen müssen vorbereitet sein, die Jünger haben jedoch schon am
dritten Tage Erscheinungen gehabt . Das bestätigt das ganze Neu«
Testament . In der Spanne von 36 Stunden entwickelt sich keine Vi¬
sion . „Es sind gottgewirkte Visionen gewesen " — wird dieser An-
stcht entgegengehalten . Gewiß , Gott kann Visionen wirken. Aber
die Jünger konnten auch unterscheiden zwischen Visionen und realen
Erscheinungen, so gut wie Paulus , der genau weiß : bei Damaskus

handelte es sich nicht um einen seinerVerzückungszustände, sondern u»
den auferstandenen Jesus . Das leere Grab widerstreitet all diese*
Ausflüchten und Erklärungsversuchen , die um das Wunder he« «
kommen wollen . Das leere Grab steht da . Niemand kann es keng*
nen. Auch die Juden leugneten es nicht. Sie erfanden aber di*
Legende von dem Diebstahl des Leichnams durch die Jünger . Al*
ob man für ein selbstgemachtes Wunder , für einen erfundenen Glas «
ben in dein Tod gehen könnte!

Wie ist das Grab leer geworden? Die Scheintod-Hypothese,
der sich der alte Rationalismus , geholfen, richtet sich selber. Wi*
hätte ein aus dem Grabe wankender, wundsiecher Mensch solch«*
Glauben wecken können? Auch die Erklärung : das Grab fei nur ei*
provisorisches gewesen und man habe den Toten kurz nach der erste*
Bestattung in ein anderes Grab gelegt , ist nichts als eine Ausred«-
Wie sollten die Jünger nicht dahintergekommen fein , wohin « a*
ihn gebracht! Es bleibt die Frage : Wie ist das Grab leer 0«*
worden? Und es gibt dafür nur eine Lösung : Gott hat Jesm*
am dritten Tage auferweckt und zwar dem Leibe nach (denn auf*
erstehen kann nicht die Seele , auserstehen kann nur der Leib) . Dt*
Erscheinungen in der Tat und der Wahrheit erklären allein da*
leere Grab und den Glauben der Jünger , lassen allein die GeschW*
des Christentums verstehen.

Wir haben also nicht nur gute Gründe , wen» wtr die alt*
Siegesbotschaft der Christenheit mit jeder Faser unser« Herz«»*
festhalten, wir haben den allerbesten Grund : Unser Glaub « a« dt«
Auferstehung Jesu Thristt ist nicht Wahn , sondern wundervoll«,
lautere Wahrheit . Durch sie wissen wir : nicht der Tod und da*
Stückwerk hat das letzte Wort , sondern das Leben und die Dollkom *
menheit, die Vollendung nach Leib, Seele und Geist. Durch dt«
wahrhafttge Auferstehung ist es bewiesen, daß er war , wie er gesagt
hat , daß er sei . Er ist unser Heiland und wir brauchen keine»
andern zu warten . Damit ist besiegelt unsere Erlösung , und n**
dürfen es singen zu Ostern : Jesus lebt , mit ihm auch ich!

Mit wachsendem Interesse und angefaßter Seele war man de*
Worten des Redners gefolgt ; und das Dankeswort , das der Dov
sitzende der Kirchlich -positiven Vereinigung , Betriebsinspettor Do« «*
zum Schluß des Abends sprach , war aus aller Herzen gesprochen.

Vsm Futzballsport.
Fußball -Länderkampf Holland -Deutschland 4 : 4.

sr . Amsterdam » 6 . April . (Privat .) Mit dem fünfte*
Fußball -Länderkampf zwischen Holland und Deutschland wurd*
am Sonntag bei prächtigem Wetter vor ungefähr 25 000 3 ®*

schauern das Stadion in Amsterdam feierlichst eingeweiht . Di«

deutsche Mannschaft schlug sich mit dem schweren Gegner rech»
tapfer und erzielte das günstige unentschiedene Resultat vo*
4 : 4. Allgemein gefielen die Verteidiger Völker und Rockusch*

Leipzig , sowie der Angriff , der sich ganz ausgezeichnet zusammen*

fand. Ferner spielte Schimmelfeder -Vonn gut . Der Mittel *

läufer Ludwig füllte erst nach der Pause seinen Posten aus . 3 *
der ersten Spielhälfte hatten die Holländer etwas mehr voi*

Spiel und schossen durch ihren Mittelstürmer das einzige To<

bis zur Pause . Rach dem Seitenwechsel unternahmen die Deut*

schen prächtige Angriffe , die ihnen vier Tore einbrachten . Da«

erste Tor schoß Harder-Hamburg nach einem guten Flankenball
von Fischer-Duisburg , den zweiten Erfolg brachte ein fchön^
Schuß von Jäger -Altona . Das dritte Tor fiel wieder durch
Harder, der einen Flankenball von Fischer geschickt ins Retz
beförderte . Das vierte Tor schoß Queck-Braunschweig . Durch
Zurufe des Publikums angefeuert , rissen die Holländer noch ein*

mal alle Kräfte zusammen und erzwangen durch drei Tore noch
den Ausgleich . Die bisherigen Resultate waren : 1910 in Arm
heim Holland 4 : 2 siegreich, in Kleve Sieger Holland 2 : 1,191 *

in Zwolle unentschieden 5 : 5, in Leipzig Sieger Holland 8 '

Uon der Knftfchrffahrt.
3 Mannheim . 6. April . Der Ballon „Eeheimrat Reiß" de*

Mannheimer Vereins für Lustschiffahrt „Zähringen " stteg gester»

morgen um 9 Uhr heim Gaswerk Luzcnberg auf und landete na«
prächtiger Fahrt nach 19 Uhr bei Wikzburg . Führer war
Lenders , Mitfahrer Herr v . Uslar , Major Möslinger und Lt.
Oppeln -Bronikowski . Die höchste Höhe , die erreicht wurde , betr«
3499 Meter .

J _ Berlin , 5. April . Dem Weltrekord Stoefflers für den
Flug innerhalb 24 Stunden ist LangersWeltrekord im ununt^
brochemen Dauerfluge gefolgt und durch Linnekogrls glänzende L«^
ftung ist auch der Welthöhenrekord zum ersten Mal in betitf# *"

Händen. Damit sind nunmehr sämtliche Gipfelleistungen im F0A
wesen von deutschen Flieger « erstritten . Die Rational -Fl »gfp«*v
hat , wie wir hören, für Linnekogels Leistung unter der DoraM
setzung ihrer internationalen Anerkennung ein« Ehrengabe ***
5000 Mark in Aussicht gestellt. Der sportliche und ideelle Erst -«
dieser deutschen Glanzleistungen , findet auch bei den fremden

lag von Eugen Diederichs in Jena , unter dem Titel : „Drei Luft«
spiele aus der Renaissance" erscheinen .

: : : Berlin , 6. April . Dr . jur . Heinrich Mantler sieht in diesen
Tagen auf ein« 25jährige Zugehörigkeit zur Continental -Telegraphen -
Compagnie (Wolff 's Telegraphisches Bureau ) zurück. Am 19. April
1889 trat der junge Wiener Journalist , vom Fürsten Bismarck selbst
empfohlen, zunächst als Pariser Vertreter in den Außendienst des
Bureaus ; schon zum 1 . Juli desselben Jahres wurde er aber nach
Berlin berufen, wo er seitdem ununterbrochen tätig ist , von 1891 ab
als Direttor der Gesellschaft , die wesentlich ihm ihre nattonale und
internationale Stellung verdankt . Die Feier des JubilMMs ist , wie
wir hören , auf Ende Juni festgesetzt.

# Paris , 5 . April . (Priv .) Noch nie hat man in Paris soviel
Theaterstücke deutschen Ursprungs auf die Bühne gebracht. Kaum sind
die „Fünf Frankfurter " von Rößler im Eymnafe verschwunden, so
erscheint der geistreiche Dreiakter „Das Konzert" von Hermann Bahr
im Theater Rejane . Auch diese Anleihe verspricht einen dauernden
Erfolg . Die ebenso schlaue als nachsichtig« Gemahlin des verwöhn¬
ten Virtuosen wurde von Frau Rejane selbst , zugleich mit Feinheit
und mit bestem Humor verkörpert und die Direktorin hatte sich mit
einer guten Truppe umgeben, um allen Intentionen des Verfassers
gerecht zu werden, der über dies in Pierre Vöber und Maurice
R4mon zwei verständnisvolle Ueberfetzer und Bearbeiter gefunden
hat . — Zu de« drei Akten von Bahr kam ein amüsanter neuer Ein¬
akter von Pierre Vöber „Le Roj du Tango" . Die Tangomanie der
Pariser Gesellschaft wird hier dadurch lächerlich gemacht , daß ein be¬
scheidener Ingenieur nur dadurch seine Dienste einem reichen
Fabrikanten annehmbar machen kann, daß er sich als Tangoprofessor
in seine Familie einschwärzen läßt

Kleine Zeitung.
X Schmierseife im Kampf gegen di» Tuberkulose. Die Zahl der

Heilmittel gegen di« furchtbarste Geißel per Menschheit, die Tuber¬
kulose. ist Legion, Unendlich viel hat man bereit getan , um dieser
Seuche Herr zu werden, aber dennoch erkranken

^ — bet den oft
traurigen Wohnungs - und Lohnverhältmssen der Großstädte — all¬
jährlich Tausende an dieser schleichenden Krankheit . Ein altes
Mittel , daß man bei lchchteu Fälle « schon oft mit Dchojls aagewendet

hat , ist — die Schmierseife. Sie war wohl anfangs nur Hausmitt ^
bis sich schließlich auch die Wissenschaft mit ihr beschäftigte mü> E
Wirkung in der Praxis sorgsam überwachte und registriette . Dr.
Jenner hat die Schmierseifenkur zu seinem Spezialstudium gemE
und der „Prometheus " gibt über feine Erfahrungen interessante
schlüsse . Die spezifische Wirkung der Schmierseife auf tuberkulol
Prozesse beruht nicht , wie in Laienkreisen vielfach angenommen miro»
auf der Erzeugung einer heftigen Entzündung , sondern auf ihr^
Einfluß auf die Lebenskraft des angegriffenen Gewebes. Die
kraft der Biadegewebszellen erfährt eine Steigerung und fühtt
durch zu einer Abtötung der tuberkulösen Zellen Eine inner
gegebene Oelseifenverbindung diente wirksam zur Förderung
natürlichen Schutzkraft gesunder Gewebe, diese von Zeuner dir«»»

„physiologische Seifenlösung " genannte Verbindung erfüllt in «ußA
ordentlichem Maße gift - und batterientötende Aufgaben im nrenl̂
lichen Körper . Die von den Tuberkelkeimen ausgehenden und j

*
ihnen enthaltenen Eiste werden entgiftet und getötet . Dr . Ze»* -
hat in Gemeinschaft mit Broll ein aus „geseiften Tuberkelbazille»
hergestelltes Serum , das sogenannte „Molliment " — angewanvr-
das verschiedene Tier« vollständig gegen die Perlsucht immunisiere '
Die ganze Tätigkeit der Seife besteht, lapidar ausgedrllckt nur dar»»'
daß sie die Giftstoffe der Kochschen Bazillen zu Schutzstoffe

'
n umf «^

Da Schmierseife sich auch innerlich in Form keratinisierter
pillen recht bequem nehmen läßt , so verspricht man sich von
sachgemäß angewandten Seifenbehandlung noch manche ,5
Tuberkulöser und im Interesse der leidenden Menschheit wäre es »»
wünschen , daß di« Hoffnungen der Mediziner sich erfüllen.

Der nutzbar gemachte Bauernschreck . Der Münchner Jug ^ 7
schreibt einer : Vor einigen Wochen führten nttch Geschäfte in «>»»
kleine Provinzstadt . Den Marktplatz passierend , kam ich an « ne»

Schaubude vorbei , di« mit einem großen Sensationsbilde anlockte,
seltsames Untier , halb Löwe, halb Hyäne, halb Puma , halb WA
grell darstellend. „War ist denn das für ein kurioses Monstrums
dachte ich eben, als der buntadjustierte , aber schmierige Ausrufer
»u pofaunen begann : „Hereinspaziert , meine Herrschaften! Hier
Sie. den berühmten Bauernschreck aus Steiermark , der sich schlau au«"
Verfolgungen zu entziehen wußte, um ein kurzes Engagement bei^

»**
anzmwhme«. Heretujpa -ttrtt Nur acht Tagest*
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tionen in steigendem Matze Beachtung und übt eine erfreuliche ma¬
terielle Wirkung aus das Auslandgeschäft aus .

— Marseille , 6. April . Trotz heftigen Sturmes ist det
Flieger Helmuth Hirth heute vormittag 8,53 llhr nkch Mo «aco
abgeflogen .

Uermischtes .
# Neuh o. Rh., 6 April . Am Samstag , den 14. März , morgens,

brannte bekanntlich der Westturm der Münsterkirche St . Quirin in
Neuß a . Rh . vollständig aus . Die ersten durch gang Deutschland
gedrungenen Nachrichten besagten, datz das Feuer durch Kurzschluß
ln der elektrischen Läuteanlage entstanden sei. Dagegen stellte die
sofort eingeleitete Untersuchung fest, datz dies keineswegs der Fall
war , da der Hauptschalter in der Nacht vorher in ausgeschaltetem
Zustande, also die Leitungsanlage im Turm vollkommen stromlos
war. Nachgewiesen wurde dagegen, datz die mit Oel und Petroleum
durchsetzte Putzwolle nicht in dem dafür vorgesehenem eisernen Be¬
hälter gelagert hatte , sondern frei an der Tannenholz -Verschalung
der Läutestube lag . Es besteht deshalb ein hoher Grad» von Wahr¬
scheinlichkeit, datz diese Putzwolle, die bekanntlich sehr große Neigung
S«r Selbstentzündung hat , in Brand geriet , der auf das Tannenholz
libergriff und schließlich allmählich das Eichengebälke entflammte .

— Bingen , 6. April . (Tel .) Die Hauptversammlung des Wein¬
bauvereins der Provinz Rheinhessen und der Bergstraße sprach sich
gestern mit einer Mehrheit von dreißig Stimmen bei vielen Stimm¬
enthaltungen für die Erhöhung des Alkohols in geringeren Wein-
jahren aus ; sollte dieser Antrag vom Verband nicht angenommen
werden, so sollen die Delegierten für die Erhöhung des Zuckergehaltes
bei geringeren Weinjahren von 20 auf 25% stimmen.

Unglücksfälle .
= Bremerhaven , 6. April . (Tel .) Der Zug Cuxhaven-

Geestemünde , der gestern abend 10 Uhr 48 Min . von Leer
abfuhr, entgleiste bei der Unterführung in Leer bei Bremer¬
haven infolge falscher Weichenstellung. Die Lokomotive, zwei
Güter- und ein Personenwagen des Zuges wurden zertrüm¬
mert. Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getötet»
jwei Beamte verletzt. Die Passagiere kamen mit dem Schrecken
davon.

— Gelnhausen bei Kassel , 6. April . (Tel .) Zwischen Geln¬
hausen und Meerholz verunglückte das Automobil der Ge¬
brüder Heitmann aus Gelnhausen ; dem einen der Herren
drangen Teile der Schutzscheibe in de« Kopf, sodatz er starb ;
die übrigen Insassen erlitten mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen .

t. Koblenz , 6. April . (Tel .) In dem benachbarten Orte
Dinninge « ist in der vergangenen Nacht Grotzfeuer ausgebro¬
chen, das infolge des heftigen Windes große Ausdehnung an¬
genommen hat . 10 Wohnhäuser und zwei Scheunen wurden
von den Flammen ergriffen. Siebe« Häuser find vollständig
aiedergebrauut .

= London, 6. April . (Tel .) Auf der Themse kollidiert« der
Flensburger Dampfer „9Ri«a Schuldt« von Barcelona nach
London besttmmt mit dem englischen Dampfer „Lasset ",
der s a n k. Die Besatzung des „Cassel" konnte gerettet wer¬
den. Der Dampfer „Mina Schuldt" erlitt am Bug eine
schwere Beschädigung.

Zur Tturmkatastrophe bei Neufundland .
Die „Southern Crotz " als verloren angesehen .

= Saint John (Neufundland ) , 6. April . (Tel .) Der Robben-
känger „E,ik « ist gestern mittag hier eingettoffen und bettchtet, datz
er von dem Dampfer „Southern Crotz" «ichts gesehen und nichts
gehört habe . Der Kapitän des „Erik" erzählte, daß die Dampfer
»Erik" und „Southern Trotz " am Donnerstag vor acht Tagen auf
ber Reise waren und daß an diesem Tage „Southern Trotz" di«
öei« r,ist anttat . Sie hatte 17 000 Robben an Bord und war so
lief geladen, datz sie einen Teil der Vorräte und Kohlen auf Deck
verstauen mutzte . Ein zweiter Robbenfänge», der gestern nach¬
mittag hier einttaf , hat „Southern Trotz" am Freitag vor acht
^agen auf der Heimreise gesichtet. Man hat jetzt die „Southern
Erotz " mtt ihrer Besatzung von 175 Mann als » er «
l " k e n aufgegeben.

Ein alter Kapitän äußerte sich über den vermitzten Dampfer
»Southern Trotz" : Seine Fracht von Robbenfett und Robbenpelzen
würden in einem Sturm wie Melasse sich verhalten . Nichts könnt«
schlimmer sein , denn bei jedem Ruck würde die Fracht verschoben
" erden, und es sei fast sicher, daß dabei die Seite « des Schisses auf¬
gerissen würden , wodurch es wie ein Stück Blei finken müsse.

*

»Southern Crotz" ist dasselbe Schiff, auf welchem Sir Ernest
whackleton seine Reise nach und von der Antarctic machte . Del
. .erlust dieses Dampfers würde besonders schwer wiegen, da
lerne Mannschaft sich aus Mitgliedern fast aller Familien des
vafens zusammensetzt , von dem er ausfuhr .

Letzte Telegramme
ver „Badischen Presse".

Swinemünde , 6. April . Als das Lehrgeschwader heute
ormittag 10 Uhr den Hafen verlietz , geriet das Flaggschiff, der

Panzerkreuzer „Friedrich Karl " , der ohne Schlepper fuhr , beim
senden im Hafen auf Grund . Der Unfall ist darauf zurückzu-
Uren , datz der Wafferstand der Swine infolge der südlichen
^ wde um 1 Meter gesunken war und die Enge des Hafens das

vehen ohnehin Schwierigkeiten macht . Der „Friedrich Karl "
" urde nach zwei Stunden mit Hilfe von Schleppern wieder flott ,te anderen Schiffe hatten mit Hilfe von Schleppern glücklich

Hafen verlassen.
r . = London, "6. April . Premierminister Asyuith ist aus
' ^ am Wahlkreise Eastfife heute morgen nach hier zurück -

-- - London, 6. April . Während des Abendgottesdienstes
kplodierte in der Kirche St . Marti « plötzlich eine Bombe, die

Sitz , unter dem sich die Bombe befand, zerstörte. Im übrigen
^ urde grotzer Schaden angerichtet. Die meisten Fensterscheiben"w kostbaren Glasmalereien wurden zerttümmert . Unter
wer anderen Bank fand man eine « eitere Bombe. Unter den'wrnken fand man Kampfschriften der Suffragetten .

0- April . Das Befinden der Kaiserin -Witwe hat stch
>°tge Verschlechterung ihres alten Nierenleidens sehr verschlimmert.

6 . April. Das Ministerium des Innern hat ein«wgehp^ oerösserstlicht , da» die diplowattjche« Dokumente über das

im Jahre 1912 in Urga abgeschlossene Abkommen mit der Mongolei
und über das Pekinger Abkommen von 1913 enthält .

Die Kaisertage auf Korfu .
— Achilleion , 6 . April . Der Kaiser hörte heute vormittag

die Vorträge des Chefs des Militärkabinettes , des Chefs des
Marinekabinettes und des Gesandten von Treutler . Zur Mit¬
tagstafel waren geladen die Königin und die Prinzessin Helene
von Griechenland.

— Berlin , 6. April . Die „Nordd. Allg. Ztg .
" meldet : Dem

Vernehmen nach ist die Reise des Reichskanzlers nach Korfu
für die zweite Hälfte dieser Woche in Aussicht genommen.

Zaberuer Nachklänge .
— Zabern , 5 . April . Auf den 15 . April war vor der

Strafkammer Termin angesetzt in der Schadenersatzklage des
Fabrikarbeiters Murer gegen den Leutnant Frhrn . v. Forst-
ner , nachdem in einer früheren Sitzung des Gerichts Vertagung
bis zur Großjährigkeit des Leutnants beschlossen worden ist,
Mittlerweile ist laut „Str . Post" der Nachweis erbracht wor¬
den , daß die Klage nach 8 182 R .-St .-E .-B . (Verführung Min¬
derjähriger ) nichtig ist . Das Gericht hat infolgedessen dis Klage
zurückgewiesen.

Zur Lage in Mexiko .
e= Rewyork, 6 . April . Nach einem Telegramm der „New-

york World " aus Zuarez ist die Kommission » die im Aufträge
des Znsurgentenführers Carranza die Umstände untersuchte,
unter denen der Engländer Benton den Tod fand, zu dem Cr,
gebnis gekommen , datz der Bürgermeister von Chiuahua Benton
in dem Eisenbahnzuge niederschob , in dem er ihn nach dem Ge¬
fängnis von Chiuahua Lberführte . Der Zug wurde darauf zum
Halten gebracht. Benton wurde sterbend hinausgetragen und
noch eine Eewehrsalve auf ihn abgegeben. Die Leiche wurde
sodann verscharrt.

Die Kage auf dem Dalkan.
Aus dem Fürstentum Albanien .

= Durazzo, 6. April . Im Hinblick auf die anarchischen
Zustände in Südalbanien ließ die albanische Regierung Listen
über die zur Bildung einer Miliz verfügbaren Bestände an-
legen. Wie verlautet , werden im ganzen Lande alle ehemaligen
Redifs vom 29. bis 39 . Lebensjahr heute oder morgen zu
Kontrollversammlungen einberufen werden.

— Wien , 6. April . .Bei der Zusammenkunft zwischen dem
Minister des Auswärtigen , Grafen Berchtold und dem italieni¬
schen Minister des Aeutzern , Marquis di San Giuliano sollen
die durch die Lage in Albanien eventuell erforderlich werden¬
den Maßregeln erörtert worden sein . Graf Berchtold hatte in
der Angelegenheit eine Audienz bei Kaiser Franz Joseph und
wird auch dem Thronfolger Vortrag halten .

Sriefkasten.
P . H. in O. : Der Pfändung ihres eingebrachte« Gutes durch die

Gläubiger des Mannes kann di« Ehefrau widersprechen, ebenso bei
ihrem Vorbehaltsgut . Zur Klärung Ihrer Verhältnis ^ empfiehlt sich
die Errlchin >- g eines Eheverttages , der allerdings bei Benachteiligung
der Gläubiger des Mannes durch llebertragung von rhemännlichem
Vermögen anfechtbar ist . Bis zu 1599 Mark Jahreseinkommen ist
das Gehalt des Privatangestellten pfändbar . Die Kosten der Ver»
össentlichung des schiedsrichterlichen Vergleichs müssen Sie bei der
Weigerung des Beklagten einklagen . (551)

F . W . K . : Die Rechtsanwälte find vor jedem deutschen Amtsge¬
richt zugelaffen. Da Sie Ihre Angelegenheit nicht näher angeben,
können wir dieselbe nicht weiter beurteilen . (559)

Auswärtige Todesfälle .
Oberachern. Hermann Rösch, Büchsenmacher , 67 Jahre all .
Scherzheim. David Walter , Schreinermeister , 64 Jahre 1 Monat all
Billingen . Franz Taver Schumpp, Stadtarbeiter , 74 Jahre alt .
Eigeltingen . Moritz Schrott , Weichenwärter a . D ., 84% Jahre all .

Kandel und Uerkehr .
% Karlsruhe, 6 . April . In der Woche vom 30 . März bis 4 . April

ds. Jrs . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1628 Stück Vieh
und zwar : 173 Stück Großvieh (48 Ochsen, 46 Rinder , 52 Kühe, 33
Farren ) , 226 Kälber , 845 Schweine, 35 Hammel , 3 Ziegen , 338 Kitzlein,
8 Pferde . 22 920 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter von Holland : 3709 Kg.
Rind - , 6569 Kg. Kalb - und 118 Kg. Hammelfleisch. — Viehhof. Zum
Markte wurden aufgetrieben : 48 Ochsen , 34 Bullen , 34 Kühe und 37
Färsen , 197 Kälber , 1119 Schweine. Es wurde bezahlt für 59 Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht-
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 94 —96 Mark ; junge
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete* 99—94 Mark ;
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 84—86 Mark . Bullen :
vollfleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 83—85 Mark ; voll¬
fleischige , jüngere 79—81 Mark ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 72—76 Mark . Kühe und Färsen : vollfleischige , aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 91—96 Mark ; vollflesschige ,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 78—82
Mark ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen 86—91 Mark ; mäßig ge¬
nährte Kühe 71—75 Mark ; gering genährte Kühe 65—70 Mark .
Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber 197—112 Mark ; ge.
ringere Mast- und gute Saugkälber 193—198 Mark ; geringere Saug¬
kälber 199—193 Mark . Schweine: vollfleischige , von 89—199 Kilo
Lebendgewicht 63—65 Mark ; vollfleischige , unter 89 Kilo Lebendgewicht
62 Mark . Tendenz des Marktes : langsam.

X Durlach, \ . April . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 96 Läuferschweine und 369 Ferkelschweine; verkauft wurden 55
Läuferschweineund 295 Ferkelschweine: der Preis per Paar bettug bei
Läuferschweine 59—75 Mark , bei Ferkelschweine 25—36 Mark . Ge¬
schäftsgang langsam . _

Konkurse in Baden .
Wiesloch. Nachlaß des Maurermeisters Georg Ding in Wiesloch.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Speckett in Wiesloch. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 22. April 1914 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den 1 . Mai 1914.
vormittags 19 Uhr , vor dem Erotzh . Amtsgericht Wiesloch I .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalverir . Fr . Kern. KarlSrube. KarlkriedriMr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angelonrmen am Freitag : „Main" in
Philadelphia; am Samstag : .Fioou " in Sydney ; am Sonntag : „Bü -
low" in Colombo ; „Yorck" in Hiogo; „Mark" in Port Said . Ab¬
gängen am Freitag : „Lützow " von Neapel ; am Samstag : „Schleswig"
von Alexandrien ; „Prinz Heinrich" von Neapel ; „Derfflinger " von
Gibraltar ; „Sierra Salvada" von Funchal ; „Thüringen " von Bris -
üane ; Kleist " Mi Aden/ mn Sonntzag: fitzten " von SonthamMn /

„Berlin " von Palermo ; „Prinzeß Irene " von Funchal ; „Gotha" tum
Boulogne ; „Prinz Waldemar von Sydney".

Telegraphische Kursberichte
vom 6. April .

Banken. Aat.-B. f. Dkschk .111^
Rhein. Kreditbk. 127 .— Canada Pacific 207 .%

üdd . Disk.- Ges .111 .70 jrna . Llekt .- Ges . 247 .%
Bergwerke und

TranSportwerte .

Frankfurt a . M.
(AnfangS-Kurse.)

Ost. Kred .-Mt . 194
Diskonto Kom . 187.' /.
Dresdner Bank
Staatsbahn 155>/,
Lombarden 21 . ’/.

Tendenz : ruhia .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169.15

. Antw.-Br . 89.775
. Italien 89.78
» London 29 .447
. vista 20.415
. Patts 81 .225
. Vista 81.175
. Schweiz 81 . 15
. Wien 85.-

Privatdiskont 2’ /„
Napoleons 16.28" ' " Reichsank . 87 .10
3% . 78.35
3)4 % Pr . Kons 87. -
Osterr. Goldr. 87. -
4% Ruffen 1889 86 .90
4% Serben 79 -
Ungar. Goldr. 82 .80

w « *, •vt -ivciirciu *-«-' ««’
B. Anil .-Sodaf . 639.
D . Gold. u. Sil

ber-Sch .-A.
olzverk .-Jnd .
Konstanz 312 .—

llg . Elett .-Ges. 247 . ',.
Schuckert Elektr. 148. '/.M .-F . Badenia 122.—
dto. Durkach 127.50
dto . Gritzner 290. ' i,dto . Heid u.Neu311.—dto. KarlSruher174 —

Mot .F .Oberursel159.50
Zellst .F . Waldhof220. ‘I
8 -8 . Waghäusel200.-

Nachbörse.
. Kred .-Mt . 194 .

' /.
Badische Bank 129/ Deutsche Bank 249. '/,
Darmstädt . Bank123 . ' / . Diskonto Kam. 188. ',.
Deutsche Bank 249. '/, Dresdner Bank 151 . ' ,.
Diskonto Kom

249. '/.
- 186. ' /.Dresdner Bank 151. ' !,

Oster. Länderbk. 135.89
Mein . Kreditbk. 127.—
Schaafh. Bkver . 193. '/.Wiener Bkver. 132 . ' >«Ottomanenbank 125.—
öoch. Gußstahl 225. ' /,Laurahütte 152 .—
Gelsenkirchen 193.' /,
Harpener 188. '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : still

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl .
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk. bis 1926

3)4 % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk . bis £ 917
4% dto . KönfolS

unk bis 1918 98.70
4% dto . KonsolS

unk . k«s 1925 99.10
8 )4 % dto .KonsolS 87 .—

98 .70

98.80
87.10

99.20

3)4 %
3 )4 %
3)4%
3 )4 %
3 )4%
3 )4 %

« " Mahl 225 . ;/. Laurahütte1M / Gelse -Arch.
Harpener

'' lla . Elekt .- Ges . 247 .
Boch. Gußstahl 225 .*j|

e u t Mi =2usem6 .131.lL'
151/
194.

Nordd. Lloyd 115
Jndustriewerte .

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(AnfangS-Kruffe.l
Ost. Krct 'n 194. *
Berl . Hand.-Ges.163. '/,
Kom .-DiSk .-Bk. 109 ' /.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochurner
Laurahütte
Harpener

Tendenz : tutii .
Berlin . Schlußkursi

Tendenz : träge.
Privatdiskont : 2 '/,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 98 7V

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 —

3 )4 % dto . 87. -
3% „ 78.60

155. '/.
21 '- i . n

123. ' /
249. '/,
187. '/,
151. %

226// ,
152,—
183.—

4% Pr . Schatzsch m - - -
- - unk. bis 1917 99.50 Danque Ottom . 642.

4% Bad . v . 1991 96.79 4% Pr . KonsolS Rio Trnto 1837,
4% dto . 1998/99 96.79 unk. bis 1918 98.70 Tendenz : fetz.
4% dto. 1911/21 96.70 4% qjt KonsolS London .
4% dto . 1923 97.25 un{. £>}§ 1935 99.20 Atchison komm. 99
3 )4 % . abg .i.fl. — 3 )4 % Pr . Kons . 87 .20 Chicago Milw . 103

. \ . JL 92.— - Mo . KonsolS 78.40 Denver Pres. 13
1892/94 89,90 4% B. Anl. 1901 98.75 LouiSvilleNashtz. 141

1990 88.29 4% dto . v. 1911 97.— Pennsylvania 56
1902 86.60 4% dto. 1923 97,40 Rock Ist . Comp . 4
1994 85.95 gzzAdto . ver. —.— South .Pac .Shc« . 97
1907 89 .95 3)4 %bto. b . 1892 88 .20 U . St . Steel kom. 64

4%Ruff. Staats - 3)4 %dto. v. 1904 86.— Union Pacific 163
rente v. 1902 —.— 3 )4 %dto . v . 1907 — - Arrialgamated

4% Türken , neue — Pest. Ung . Kom .. Anaconda
4%Ung. Kronen- Bank-Pfdbr . 86.75 Chattered

rente v. 1910 81.50 Pest. Ung . Kom .. De Beer»
Türk . 490 Fr . -L.168 .69 Bank^Obkig. 87.25 East Rand
4% Rh . Hhp .-Dk. Ultimo-Kurse. Goerz u. Co.

Pfdbr . 21 93.10 Vst . Kredit-Anst . 194.37 Goldfield»
dto. 1923 96.20 Diskonto Kom . 187. — Randmine »

3 )4 % dto . 1914 84.— D̂resdner Bank 151 . '/, Tendenz : ruhig

18*.—
239 .* '

Dhnamit -Trust 174. ^
verschiedene «ich
Jnduftriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .169.^
625 .25 Südd . Diskont . 111.—

Brauerei Srnner254 .—
Bruchsal Masch . 377.—
D . Gas -Gl .-Ges . 595.—D . Waff .-Mun . 532.—
Gritzner-Masch . 288 .2g- Guckert-Elekt. 149.29
Siem. u. Hal»ke 217.60
4 )4 % Ung . L .-B. 89 .25
Ruff. Not. 190R .215LÜ

Naäbbörfe .
vff . Kred .-Anst. 20VL
Berl . Hcmd..« es .162.' /,
Deutsche Bank 249.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohd>
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : trüge.
Si e n (10 Uhr Bort«.

Vst. Kred.-« kt. SIS«
^anderbank 519. -
^sicn . Bankver. —•-
StaatSbahn 710.-° mnfi(rrbe« 102.-
Marknoten 117JS!' " cTif̂ r Paris 95.4!
Ost . Kronenrente 82.91
Ost. Papierrente 86.8

- lberrente 86,51
Ung. Goldrente 98ch>

- ng . Kronenr . 82.-'llvine 827.8i
Skoda 760.
Ost . konv. Rente -

Tendenz : wMg .
Bari ».

3% frz . Rente 86.1
-1% Italiener —.

sanier 89.<

187^

90. '/.225.f ,
194 .—
183.—

4% Tutten utrff. 8SLTürk . Lose

3»/
18 ' /

V

^

. -V

Schule und Lernen
greift manche Kinder recht an , zumal in den Entwicke¬
lungsjahren . Das stille Sitzen, der lange Aufenthalt in
den Klassenzimmern , nimmt sie mit , sie wollen nicht recht
essen, und die Eltern wissen oft nicht, wie dem begegnen .
Man lasse solche Schulkinder morgens , mittags und
abends kurz vor oder nach dem Essen eine Zeitlang
Scotts Emulsion nehmen und wird bald bemerken, daß
die Eßlust wieder kommt, die Kinder ftischer werden und
den Vorgängen in der Schule mit reger Teilnahme folgm.
Der in Scotts Emulsion enthaltene Lebettrau , die Kalk-
und Natronsalze , sind zur ^ äftigung und Entwickelung
jugendlicher Körper besonders nützlich . Scotts Emulsion
läßt sich leicht einnehmen . Das für sie ausgegebene
Geld ist eine Anlage , die sich gewiß bezahlt macht.
Der vielen Nachahmungen wegen ist beim Einkauf

deutlich Scotts Emulsion zu verlangen .^ J
Geschäftliche Mitteilungen .

Erfreuliche Verbreitung deutscher Schreibmaschinen Während He*
Expott deutscher Schreibmaschinen fortgesetzt steigt, nimmt auch der
Absatz im Jnlandc ständig zu. Die rükimlichst bekannte „Stoewer Record"
Schreibmaschine , Fabrikat der Beruh . Stoewer A . -G ., Stettin , ist im
In - und Auslande in vielen Tausenden von Exemplaren bei hohen
Behörden und ersten Firmen in Verwendung. Die kaiserlich -deutscheMarine verwendet in Kiel und auf den Kttegsschiffen ca . 100 „Stoewer
Record "

, die Königlichen Preußischen Eisenbahn-Direktionen ca. 60
»Stoewer Record"

, das Königliche Preußische Justiz -Ministerium mihKammer- , Land- und Amtsgerichten ca . 69 „Stoewer Record"
, das Kai«

serliche Patentamt Berlin , ca . 18 Stoewer Record "
. Von »roßen deut«

schen Firmen verwendet der Concern der Allgemeinen Elektrizitäts »
Gesellschaft Berlin , ca . 300 „ Stoewer Record"

, die Siemens -Schuckert»
Werke , Berlin , ca. 120 „Stoewer Reord" die deutsche GaSglühlicht-Aktien - Gesellfchaft ca . 100 „Stoewer Record"

, die Deutzcr Gasmotoren -
Fabrik, Deutz , ca . 75 „ Stoewer Record" . Auch die neue, kleine and
leichte Schreibmaschine für Haus , Reise und Büro „Stoewer Elite "

^oird im In - und Auslande stark begehrt. Vertretung für den hiesigen^ ?Iatz Paul Brauer , Inh . M . Brauer , Karlsruhe i. B .. Hebelffraße 9.Tel. 2224. , ^ ^ v 3563



Seite 4 s avifkye Presse . Abendblatt . Montag , den 8. April 1814. Nr . 161

Line Gedenkfeier.
ü Grabow i. Mcklbg . 3 . April . Am Morgen des 1 . April , vorm.

10 Uhr wurde Hierselbst d ' e am ScheuermannschenHaus« am Großen
Wandrahm angebrachte Gedenktafel zur Erinnerung an den am 15 . Ok¬
tober 1813 im genannten Hause seinen Wunden erlegenen Freiherrn
von Cornberg in feierlicher Weise enthüllt . Die Erabower Elde-
Zeitung schreibt hierüber : Bon den Enkels des Freiheitskämpfers
waren erschienen Frau Exzellenz von Freydorf aus Karlsruhe , Kam¬
merherr Freiherr von Cornbevg aus Richelsdorf und Frau General¬
oberstabsarzt Wang aus Kiel als Urenkelin. Außerdem nahmen an
der Feier teil der Magistrat und Bürgerausschuß , eine Deputation des
Beteranen -Bereins und des Landwehr -Vereins , sowie ein zahlreiches
Publikum . Die Feier wurde eingeleitet durch Gesang des Kirchen -
Kistlbenchors . Sodann ergriff Freiherr von Cornberg das Wort zu
ei« r weihevollen Ansprache, die in ein freudig aufgenommenes Hoch
mtf den Kaiser und unfern Großherzog schloß. Herr Bürgermeister
Becker übernahm dann mit treffenden Worten die Tafel in den Schutz
dör Stadt und versprach, daß die Behörde und die Bevölkerung unserer
Stadt sie stets als Wahrzeichen deutscher Einigkeit in Ehren halten
werde. Mit dem Schlußgesang des Knabenchors fand die erhebende
und eindrucksvolleFeier ihren Schluß.

Wilhelm Friedrich Freiherr v . Cornberg , deffen Gedächtnis so treu
geehrt wurde , war Premierleutnant und Kompagnieführer im
Ausländ . Iägerbataillon v . Reich« . Seine Enkelin , I . Exz . Alberta
v. Freydorf , geb . Freiin v . Cornberg , hat der Gedenkfeier folgende
Dichtung gewidmet :

Zur Enthüllung der Gedenktafel in Grabow .
In unsres Lebens rastlosem Getriebe,

das jeden Tag uns neue Ziele steckt.
Denkt man der Gegenwart und wohl der Zukunft,

und läßt Vergangenheit meist unentdeckt ;
Nimmt selbstverständlichhin , was sie gegeben ,bis dann urplötzlich , wie ein Meteor ,
Ihr Bild hellstrahlend in Erinnerungsfeiern,

aus dunkler Vorzeit leuchtend taucht empor.
Da schweigt für kurze Zeit des Alltags Treiben ,

man lauscht und späht, ob man nicht mehr erfährt ,
Bis da und dort Streiflichter ftemden Forschens

auch unsrer Ahnen Wirken mitverklärt .
So ging es uns bei der Jahrhundertfeier ,

da erst hob sich der Schleier unserm Blick,
Und stolz und tief ergriffen sah 'n wir Enkel

auf unsres Ahnen Heldentod zurück.
Ist er doch Einer auch der vielen Tausend

und ihnen allen gilt der Dankessold —
Sie säten Saat , die herrlich aufgegangen,

nachdem ein halb Jahrhundert abgerollt :
Ist do<b der Freiheitskrieg von anno 13

mit seinen Heldenkämpfen wundergleich
Der Urbeginn für 1870,

für Deutschlands Einigung und Kaiserreich.
Das haben wir erlebt , wir Enkel Jener ,

und denken dankbar dran in dieser Stund '
Sie lehrt uns ja wie Gegenwatt und Zukunft

mit der Vergangenheit in stetem Bund .
Drum : unfern Enkeln Liebe zu vererben

und ew 'ge Treu zum deutschen Vaterland ,
Als das Vermächtnis unsrer Heldenahnen,

das schwören wir mit Wort und Herz und Hand.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sitz unter dem

25 . März 1014 gnädigst bewogen gefunden, dem ordentlichen Pro -
feffor Dr . Joseph Partsch an der Universität Freiburg das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähttnger Löwen zu verleihen.

Vom Ministerium des Erotzh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wättigen wurde Rechtsanwalt Dr . Karl Lorenz in Karlsruhe in der
Liste der beim Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim zugelaffenen Rechtsanwälte gelöscht .

Badische Chronik.
: : Karlsruhe , 6 . April . Es wurde aufgefunden: am 10. März

km Zug 78 der Betrag von 20 Mk., abgeliefert in Basel Bad . Stb . ,
'

am 23. März im Zug 1678 ein Geldbeutel mit 25.63 Mk . , abgeliefett
in Säckingen; am 26 . März im Zug 070 ein Geldbeutel mit 8 .60 Mk.,
abgeliefert in Bruchsal; am 26 . März auf dem Bahnhof in Basel Bad .
Stb . ein Geldbeutel mit 21 Fr . 40 Et . , 1 Stück 10 Ets . (Ceylon) und
L Briefmarken ; am 28 . März im Zug 102 ein Damenhandtäschchen
mit 14 .76 Mk . , abgeliefert in Karlsruhe ; am 20 . März auf dem Bahn¬
hof in Singen (Hohentwiel ) der Betrag von 5 Mk. ; am 20 . März auf
dem Bahnhof in Lahr -Dinglingen der Betrag von 10 Mark .

ft Mannheim , 6 . April . Aus unglücklicher Liebe erschoß
sich in! vergangener Nacht auf einer am Marktplatz in der
Neckarstadt hier stehenden Bank ein 18 Jahre alter Kaufmann
aus Wandsbeck, zuletzt hier wohnhaft . Seine Leiche wurde
auf den Friedhof verbracht.

0 Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 6. April . Der 22jährige
Landwirt Wilhelm Elock schoß sich beim Hochzeitschießen durch
Explosion des Gewehrschlosses durch die linke Hand . Der Ver¬
unglückte wurde ins Krankenhaus nach Heidelberg überführt ,
wo ihm die linke Hand abgenommen werden mußte.

( :) Von der Bergstraße , 6. April . Die Kirschbäume längs
der ganzen Bergstraße stehen in voller Blütenpracht .

& Werbach (31. Tauberbischofsheim) , 6. April. Am Sams¬
tag wurde Pfarrer Julius Krug zu Grabe getragen . Derselbe
feierte im letzten Jahre sein goldenes Priester - und 30jähriges
Ortsjubiläum .

rff- Rastatt , 6 . April . Es ist dieser Tage bekannt geworden ,
daß die deutschen Waggonfabriken — darunter auch die Waggon¬
fabrik Rastatt — in den letzten Wochen sich zu einem Verbände
fest zusammengeschlossen haben . 3ln den Direktor der Waggon -
fabrik Rastatt , Herrn Bauinspektor Jakobs , ist nun der Rus
ergangen , in die Leitung dieses Verbandes einzutreten . Wie
das „Rast . Tagebl ." hört , hat Herr Direktor Jakobs , der vier¬
zehn Jahre ' hindurch die hiesige Fabrik erfolgreich geleitet hat .
sich entschlossen, dem an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf zu fol¬
gen und seine in der Leitung der Waggonfabrik bewährte Kraft
in den Dienst der gesamten Waggon -Industrie zu stellen.

% Baden-Baden, 6. April Die Metzger -Jnnungsmeister haben
setzt eine Fleischpreisermiißigung für Ochsenfleisch und Rindfleisch
um je 5 Pfg . und Schweinefleisch und Schweinekotelette um je 10 Pfg .,
dagegen eine Erhöhung für Kalbfleisch und Hammelfleisch um je
10 Pfg . das Pfund eintreten lasten.

: - : Freiburg , 6 . April . Im 82. Lebensjahre verschied nach
kurzer Krankheit Leopold Heß sr ., ein opferwilliges und treues
Mitglied der Nationalliberalen Partei , die ihn lange Jahre
als Stadtverordneten in den Bürgerausschuß wählte . Die
„Freib . Ztg .

" schreibt zu dem Todesfall : „Mit Hckrrn Heß sinkt

wieder ein gutes Stück Alt -Freiburg ins Grab , ein trefflicher
Bürger , der sieben Jahrzehnte Freiburger Entwickelungs -
geschichte gesehen und verfolgt hat , viele Jahre als Mitglied des
Bürgerausschusies aber auch wacker mitgeholfen hat , die liebe
Heimatstadt zu fördern und auf den Wegen blühender Entwick¬
lung tätig zu geleiten ." Der Verstorbene besaß früher eine
Kratzen- und Hülsenfabrik , die er aus kleinen Anfängen zu
einem angesehenen industriellen Unternehmen emporgehoben
und ausgebaut hat , so daß er es vor etwa 1b Jahren im Ver¬
trauen auf die festen Fundamente seinem Sohne übergeben
konnte.

0 Freiburg , 6 . April . Kultusminister Böhm hat , so wurde
laut „Volkswacht " vom Freiburger Stadtrat der Freireligiösen
Gemeinde mitgeteilt , entschieden, daß die in Karlsruhe , Pforz¬
heim , Freiburg und Heidelberg ' bestehenden freireligiösen Ge¬
meinden nicht das Recht hätten , im Sinne des 8 34 des badi¬
schen Schulgesetzes die Anstellung von freireligiösen Lehrern
zu verlangen . Ebensowenig sei diesen Gemeinden ein recht¬
licher Anspruch auf Errichtung von Religionsunterricht für
ihre schulpflichtigen Kinder zuzugestehen.

fff- Freiburg i . Br ., 6. April . Von amtlicher Seite wird
mitgeteilt : Durch die Presse ist in den letzten Tagen eine Mit¬
teilung gegangen , daß ein Militärpflichtiger , der im vergange¬
nen Jahre als dauernd untauglich erklärt worden sei , beim
Versuch , sich für einen andern Militärpflichtigen zur Musterung
zu stellen, in diesem Jahre in Freiburg zu den Grenadieren aus¬
gehoben worden sei . Richtig ist lediglich , daß der Betreffende
sich für einen andern zur Musterung gestellt hat ; dagegen ist
nicht zutreffend, daß er früher als dauernd untauglich erklärt
worden war , und daß er jetzt die Bestimmung für Grenadiere
erhielt . Es ist vielmehr festgestellt worden , daß sich der Be¬
treffende bisher überhaupt noch nie zur Musterung gestellt und
daher noch keine Entscheidung über seine Militärtauglichkcit
erhalten hatte ; auch wurde er hier nicht für die Grenadiere ,
sondern für Infanterie bestimmt .

*# Freiburg , 6. April . Der Kaiserstuhl steht zurzeit im
schönsten Blütenschmuck.

a . Vom Schwarzwald , 6 . April . Auf den Höhen des
Schwarzwaldes stellte sich wieder massiger Neuschnee bei ge¬
ringer Temperatur ein .

>8 Donauschingen , 6. April . Die Stadtgemeinde will auf
der Klenkenreute , einem nordwestlich von der Stadt gelegenen
Gelände , ein Sanatorium für Nervenkranke erbauen . Der schön
gelegene Platz wurde von dem Fürsten zu Fürstenberg der Stadt
geschenkt. Mit dem Bau soll im nächsten Jahre begonnen

>werden.
■ A Engen , 6 . April . Der Amtsbezirk Engen im badischen

Oberland ist wohl der erste badische Amtsbezirk , in welchem
amtliche Gemeinden nach einem festen Plane binnen kurzem
ilit Elektrizität versorgt sein werden . Zurzeit geht die Stark -
tromleitung des Kraftwerks Laufenburg über den sogenannten
Randen von Zollhaus nach Singen und von Singen bis Engen .
Man ist soeben dabei , die Leitung weiter zu führen in den
übrigen nördlichen Teil des Bezirks ; die Arbeiten sind nach dem
zwischen den Gemeinden (Strombezugsverband Engen ) und dem
Kraftwerk Laufenburg abgeschlossenen Stromlieferungsvertrag
so zu fördern , daß spätestens am 1. Oktober 1914 sämtliche Ge¬
meinden des Amtsbezirks Engen mit Elektrizität versorgt sein
werden.

Aus den Gemeindeverwaltungen .
Pforzheim , 6. April . Die Frage der Errichtung eines

Landgerichts in Pforzheim ist jetzt erst nach der ablehnenden
Haltung durch den Bürgerausschuß in Fluß gekommen. Hier
begreift man den Standpuntt des Vürgerausschusses nicht ; seine
Haltung hat in der Bürgerschaft große Erregung hervorgerufen .
Die Vorstände der sämtlichen hiesigen Bürgervereine und des
Grund- und Hausbesitzervereins halten nun am nächsten Diens¬
tag eine gemeinsame Vertretersitzung ab, in welcher das Land¬
gericht zur Beratung stehen wird . Da der ablehnende Beschluß
des Bürgerausschusses vom 1 . April bei der Mehrzahl der Ein¬
wohnerschaft Mißbilligung findet , soll über Mittel und Wege
gesprochen werden , die Landgerichtsfrage sobald als möglich
nochmals vor den Bürgerausschuß zu bringen . Auch in Bürger «
ausschußkreisen will man beantragen , die Landgerichtsfrage
nochmals auf die Tagesordnung zu stellen , was nach der Städte «
ordnikng zulässig ist. — Wie der „Schwäb . Merkur" zu be¬
richten weiß , ist die Rede davon , daß mehrere Herren vom
städtischen Kollegium wegen des Aprilbeschlusses das Land¬
gericht betreffend , ihre Aemter niederlegen wollen . Das Mit¬
glied des Stadtverordnetenvorstandes , Fabrikdirektor Emil
Kollmar , hat » bereits schriftlich dem Oberbürgermeister seinen
Rücktritt angezeigt .

v Breiten , 6. April . Eine Vürgerausschußsitzung von 6stün-
diger Dauer fand am Freitag nachmittag unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Schemenau statt . Rach Genehmigung einiger
kleinerer Vorlagen erfolgte die Beratung des Eemeindevoran «
schlags für Vas Jahr 1914 ; derselbe weißt in Einnahmen 202 000
Mark und in Ausgaben 313 000 Mk. auf ; durch Umlage müssen
111000 Mk. aufgebracht werden , wozu die Festsetzung einer Um¬
lage von 32 Pfg . (wie bisher ) notwendig ist . Nach teilweise
recht lebhaften Debatten wurde der Voranschlag einstimmig ge¬
nehmigt .

* Frciburg , 6 . April . Nach einem Beschlüsse des Stadtrats
soll nunmehr mit möglichster Beschleunigung an die Ausführung
eines Projektes über die Anlegung eines Industriegebietes
herangetreten werden . Zu diesem Zweck sollen die erforderlichen
Mittel vom Bürgerausschuß angefordert werden .

a . Schönenberg (31. Schönau ) , 6 . April . Bei der am Frei¬
tag vorgenommenen Wahl des Bürgermeisters wurde- der bis¬
herige Bürgermeister Herr Walleser wiedergewählt . Diesmal
ist er zum drittenmal gewählt und kann in dieser Periode das
25jährige Dienstjubiläum feiern . Von 45 Wahlberechtigten
stimmten 40 ab.

a . Aitern (31. Schönau ) , 6 . April . Unter Vorsitz des Herrn
Oberamtmann Dr . Kopp fand hier BLrgcrmeisterwahl statt.
Von 63 Wählern stimmten 57 ab, wovon auf den bisherigen
Ortsvorsteher Herrn Behringer 51 Stimmen entfielen .

A St . Blasien , 6 . April. Nach dem Voranschlag für 1914
muß die Umlag « eine Erhöhung um 2 Pfg . erfahren .

-st- Billings « . 6. April . Der Barockbau, der der protestan¬
tischen Kirchengemeinde als Gotteshaus dient , reicht für die Be¬
dürfnisse der evangelischen Gemeinde nicht mehr aus . Es soll
deshalb eine neue Kirche erbaut werden . Die Stadtgemeinde

erklärte sich mit 67 gegen 2 Eemeinderatsstimmen bereit , eineck
geeigneten Bauplatz zwischen der Brigach - und der Klosterring «
straße unentgeltlich abzutreten , wenn mit dem Bau spätestes
im Jahre 1921 begonnen wird .

Aus dem Jahresbericht des Badischen Schwär - -
waldvereins .

0 Freiburg , 6 . April . Der Badische Schwarzwaldverein hol
soeben seinen Jahresbericht für das Jahr 1013 , mit welchem d«
Verein zugleich das 50 . Jahr feiner Wirksamkeit beschließt , erscheinen
lassen . Im allgemeinen war dem Schwarzwaldverein im verflossen «»
Jahr eine Zeit ruhiger Entwicklung beschieden . Die Anzahl der
Sektionen stieg von 73 im Jahre 1012 auf 75 im verflossenen Iah »,
Die Zahl der Mitglieder hat um 228 zugenommen und beträgt jetzt
12 674 . Die beiden 'aeu hinzugekommenen Sektionen sind Frank¬
furt a . M . mit 35 und Singen nrit 72 Mitgliedern . Der Tätigkeits -
bericht erinnert an die glückliche Vollendung des Fttedrich-Luiseir-
turmes auf dem Feldberg , dessen Baukosten rund 84 000 Mk. be«
trugen . Immer noch will der Vau des Hornisgrindeturms nicht aas
den laufenden Angelegenheiten verschwinden. Das Urteil des Schieds¬
gerichts besagt, daß der Verein an die Baufirma Trapp ünd Herr¬
mann rund 45 783 Mk , zu zahlen hat . Diese Summe entspttcht un¬
gefähr dem Betrage , den der Verein schon ftüher der Firma zur
Erledigung der Sache angeboten hatte . Auch in dem verflossenen
Jahr war der Schwarzwaldverein besttebt, . das Wegenetz zu ver¬
bessern . Die Anlage von Autoschutzwegen , welche die Fußgänger vor
den Nachteilen des Autoverkehrs schützen sollen , wird weiter verfolgt.
Man plant nun einen solchen Weg durch das Höllental . zu

' errichten.
Eine beachtenswerte Erweiterung des Wegnetzes ist die Anlage eines
Weges Hinterzarten -Erüblefattel -Feldberg , der den interessantesten
und bequemsten Ausstieg zum Feldbrrg ermöglicht Die Errichtung
einer meteorologischen Station auf dem Feldberg war mehrfach
Gegenstand der Beratungen des Hauptvorstandes , welcher dieser
Frage durchaus sympathisch gegenüber steht . Die Monatsblätter des
Vereins erfreuen sich einer aufsteigenden Entwicklung. Nach dek
Rechnung für 1013 belaufen sich die Einnahmen auf rund 33166 Mk-,
die Ausgaben auf 33103 Mk. Die Gesamtaufwendungen 8er SÄ -
tionen betrugen im Jahre 1013 rund 30 000 Mk. . die des Harqü«
Vereins rund 33110 Mk. , fodaß also der Eesamtverein im verflossene »
Fahr die stattliche Summe von rund 73 000 Mk. für unseren Schwär»- ,
wald aufgewendet hat .

Versammlungen und Kongresse.
□ Heidelberg, 6. April Am Sonntag wurde der Verbandst «

des Verbandes Süddeutscher Zeichenlehrer, di« mit einer Mitglied ««' '
Versammlung des Vereins Badischer Zeichenlehrer verbunden ist , e**
öffnet. Nachmittags fand unter Führung des Eymnafialdirektors
Dr . Luckenbach eine Besichtigung des Heidelberger Schlosses .statt,
Abends war eine gesellige Zusammenkunft im „Schwarzen Schiff >

'
Gestern vormittag fanden Sitzungen statt . '

X Heidelberg, 6 . April . Am Sonntag vormittag wurde di«
40 . ordentliche Kreisversammlung des Kreises Heidelberg im Rat¬
haussaale abgehalten . Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister
Dr . Walz -Heidelberg gewählt , zu seinem Stellvertreter Pttnz 5“
Löwenstein. Der Bericht über die Armen - und Kinderpflege , di«
Zuschüsse zur Kinderschule in Wiesloch wurden genehmigt. Bei der
Kreishaushaltungsschule Neckarbischossheim » die außergewöhnlich stark
von Ausländern besucht wird , wurde nach längerer Debatte der Ver¬
pflegungssatz von 1 .10 Mk. auf 1 .25 Mk. erhöht und die Anstellung
von Fräulein Dietz-Durlach als Vorsteherin genehmigt. Der Antrag
des Sonderausschusses für di« Förderung der Landwittschaft , de«
Betrag von 3450 Mk. einzustellen, wird angenommen ; für die Kreis-
Jungviehweide werden 1100 Mk. bewilligt , für die Hagelversicherung
12 500 Mk. Der Voranschlag wird hierauf angenommen und die Ver¬
sammlung nach 12 Uhr geschlossen.

Vsm Wetter.
cn . Karlsruhe , 6 . April . Nach einigen wenigen schönen Bor»

srühlingstagen will jetzt die Launenhaftigkeit des April zu ihre«
Rechte kommen . Der gestttge Sonntag blieb infolge der reichliche»
Niederschläge ziemlich kühl. Nachmittags wechselten wiederhol
Regenschauer mit Sonnenschein. Auf den Höhen des Schwarzwaldes
tobte ein ziemlich kräftiger Sturm . Vom Frühling merkt man dort
noch wenig . Im Hornisgrindegebiet liegt noch ziemlich viel Schnee ,
Nachdem am Samstag wieder etwas Neuschnee fiel , erreicht dt«
Schneedecke auf den Bergkämmen immer noch einen Meter Mäch-
tigkeit.

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrograph'«
vom 6 . April 1014.

Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienene De«
pression ist nur wenig von der Stelle gerückt, doch hat sie sich erheb¬
lich vertieft und sie hat einen Ausläufer nach Südosten hin weit in
das Binnenland herein entsandt ; bei vielfach stürmischen Winden ist
das Wetter in Deutschland trüb , regnerisch und ziemlich mild . Bo"
aussichtlich werden wir bald auf die Rückseite der Depression ko»^
men ; es ist deshalb veränderliches und kühleres Wetter , vorerst noch
mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

April
Baro¬
meter

Tder -
momt.
in G

Abiol.
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

5 . Nachts 9» 11.
6. Morg. 7*41.
6. Mitt . 2« U .

748 .9
739 5
742 .5

9 .5
10.9
14.2

7.1
8.3
5 .6

80
86
46

WSW
SW

WNW

Rege»

heiter

Höchste Temperatur am 5 . April — 13.7 ; niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht 0,5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 6. April , 7.26 ftüh = 0,5 ms -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. April früh.
Lugano heiter 7 Grad , Triest heiter 0 Grad , Florenz bedeckt 7

Grad , Rom wolkenlos 0 Grad .

r ” yFalsches Geld
und nadijtahmie Salem Alelkum - und
Salem Gold -Cigaretten habenannähernd jden gleichen Wert Salem AJeikum - und
Salem Gold -Cigaretten sind nur echt

mit Firma auf Jeder Cigarette :
Orientalische Tabak - und Cigaretten¬
fabrik „ Yenidze ", Inhabers Hugo |Zitix, Dresden.
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Karlsruhe.
Gartenstratze 22.

Abteilung : Handelsjahresschule .
Borbereitungsschule füc den kaufmännischen Beruf für Knaben und

Mädchen
mit Eanztagsunterricht » wöchentlich 33 Stunden .

Beginn neuer Zahresklassen: Ostern dieses Jahres .
Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel

mit Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkundc , Wechsel- und Scheck¬
lehre, kaufmännisches Rechnen, Buchführung, Wirtschaftsgeographie
und Warenkunde , Fremdsprachen (Französisch oder Englisch) : eine
Fremdsprache ist Pflichtfach) , Schönschreiben . Stenographie und
Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen Jahreskurs ,<C 72.—.
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom

Besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule. Die in der
Handelsjahresschule vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen be¬
suchen die Pflichthandelsschule nur noch in zwei Jahreskursen mit
drei Wochenstunden.

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zugestellt. An
fragen sind zu richten an den Vorstand der städtischen Handelsschule.
Anmeldungen werden von heute bis 23. April in den üblichen Büro¬
stunden entgegengenommen.

Karlsruhe , im April 1914 . 6187
L . Stemmer , Rektor .

GmWs -ZmnMsttMMg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 14124 : 2 a 79 qm*»tt Gebäuden. Mörscherstraße 11 . t ^ „

4. Eigentümer : Katharina geb . Schafbuch , Ehefrau des Drehers»Ugust Graf in Karlsruhe .
Schätzung : 18 500 M .

a „ Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 15. April 1914, vormittagsa im Notariatsgebäude , Ädlerstraße 25. . . . .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat - .
Karlsruhe , den 21. Februar 1914 . 3405

Grotzh. Notariat Till als Vollstreckungsgericht .

GmWs-ZMilMrstchemg .
nt . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . 817 : 9 a 11 qm mit
Gebäuden, Belfortstrabe 9.

Hofsmann, Ehefrau des ArchitektenHeinr
Schätzung :

' *
96

9 -L .im Notariätsgebäude , Ädler ^raße 25 . ^Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . ,
Karlsruhe , den 25 . Februar 1914. >' 3671

Grotzh . Notariat Till als Vollstreckungsgericht .

GrMSßülks-Wiiilgsottßeigtrllnz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 677 : 5 2 73 am
Almuden , Douglasstratze 30.
Eigentümer : Erbengemeinschaft zwischen Kutscher Julius Hoff¬man « n, Karlsruhe und Genossen .
Schätzung : 61 500 «Ä.
„fsieigerungstagfahrt: Freitag, den 17. April 1914, vormittags" " Uhr . im Notariatsgebäude . Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 25. Februar 1914. 3570
Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmWK-ZmnMrsteigtiMg.
« ^„ Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb .-Nr . 4460 : 7 a 75 qman der Goethestraße.

Friedrich Brunner , Bauunternehmer in Mannüeim -aeuvenhelm.
Schätzung : 15 500 Mark.

tans n ^ 'brrungstagsahrt : Dienstag , den 21 . April 1914 , vormit -9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat 4152Karlsruhe , den 2. März 1914,
^ rotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1913 — 725

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der Einäscherungstaxen u. erhalten 30 Mk . Kostenznschnss .

Anmeldung , an Oberbuchhalter Wildenthaler, Rathaus .
__ _ 3080

„ Wasserleitungen zu den frei -
flehcnden Wasierkranen im Bahn¬hof Pforzheim . bestehend aus etwa410 lfm . 150 mm weiten auß-
etfetnen Normalmuffenröhren ,nach ?nnanzministcrialverordnungbr>m 3 . I . 07 öffentlich zu vergcden . Bedingnisheft und Zeichnun-
?rn auf dem Eisenbahnbaubureauim Guterdienstgcbäudc 2 . Stock in
Pforzheim zur Einsicht : dort auchAbgabe der Angebotsvordrucke ',kein Versand nach auswärts .

-'lnZebote mit entsprechenderAufschrift spätestens bis Samstag ,den 18 April d . Js .. vormittags11A Uhr , verschlossen und postfreioer dem Ersenbahnbaubureau in
Bforsbenii einzureichen. Zuschlags-frist 3 Wochen. 6207

Karlsruhe , den 6. April 1914.Großh. Bahnbauinspektion l .
Kleingärten im

Dammerstock.
Die Gartenlose sind nunmehrzugeteilt . Die bei uns eingeschrie¬benen Pachtliebhaber und sonstigeReflektanten werden ersucht , sichm der Zeit vom Freitag , den 3bis mit Samstag , den 11 . Aprilzur Unterzeichnung der Pachtver¬einbarung bei uns Zimmer Nr.116 einfinden zu wollen. 5965
Karlsruhe , den 2 . April 1914.

Städtisches Tiefbauanrt .

Verdingung .
Die zum PosthauSneubau aufdem Postgrundstücke zu Durlach er¬

forderlichen Erd - , Maurer - und
Asphaltarbeiten , ganze Bausumnie
veranschlagt zu 243 000 Mark , sol¬len im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

Zeichnungen, Massenberechnung,Bedrngmigen für die Bewerbung
usw . , Vertragsbedingungen und
Preisverzeichnis liegen im Amts¬
zimmer des örtlichen Bauleiters
Durlach, Friedrichstraße 3 l „ zur
Einsicht aus und können daselbst ,nnt Ausnahme der Zeichnung und
Massenberechnung, zum Preise von
1,50 M bezogen werden.Die Angebote sind unterschriebenund verschlossen mit der Aufschrift:Angebot aus : Erd - , Maurer - und
Asphaltarbeiten an daS Postbau-

bureau in Durlachfrankiert einzusenden. Die An¬
gebote werden in Gegenwart deretwa erschienenen Bieter den 16.April 1014 , vormittags 11 Uhr. im
Amtszimmer des Bauleiters ge¬öffnet. Zuschlagsfrist: 3 Wochenvom Tage der Eröffnung der An¬gebote ab gerechnet .Falls keinS der Angebote für an¬nehmbar befunden w,rd . bleibt dieAblehnung sämtlicher AngeboteVorbehalten. 2277aDurlach, den 2. April 1914.Der örtliche Bauleiter .

- Schuhe
Unsere

Frühjahrs - Ausstellung
zeigt die neuesten Formen in elegantester
Ausführung und modernsten Farben. 6ats

In allen Preislagen vorrätig.

Schuhhaus Bertolde
§j Kaiferftrafce 76 , Marktplatz . Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Pädagogium Neuentieim - fieiöel&erg.
Pĵ n-.

-Real-Kl . Sextal Prima (8 KL) Einj .-Freiw. Moderne Einrichtg . FörderePiperl. Schwacher. Spiel , Wandern, Werkstatt, Gartenbau . Familienheim .^ mzelbehandlung. Aufgaben in tägl. Arbeitsstunden . Priifunasergebnisse

Pädagogium OMirdi i. B.
(Badischer Schwarzwaid)

Hetrifcijg Lage an Berg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
TIm sm<* 6 Zöglinge in die Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt in die
I,JJ.tersekunda der hiesigen Realschule aufgenommen . Individueller
B°'®rrjcht Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig.
, 5r ,schul- u . Realgymnasialklassen Sexta bis llntervrima. Nlchtver-
». I? ® «ohBler holen ohne Zeitverlust in kürzester Zeit das VersäumteJ ?»61»- 204J Direktor JProf . Dr . Lange

Neue Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 Pensionat * i.württ . Schwarzwald

2791 Bekanntes Institut 1. Ranges.
Beal -Abteilung : Handels - Abteilung :

öklassige Realschulem.Yorbereitg.z . Einj .-Examen
Ausländer -Kurs .

6monatl . Handelskurse .
Handelsakademie .

Prakt . Uebungskontor .
AusgezeichmErfoIge- VorzügLVerpflegung- Qesund .Höhenlage
Prospekte durch die Direktoren Züge » und Fischer .

Neuaufnahme 15. April 1914 .

Nutz - und Krennholz -
Nersteigerung .

deS Forstamtes Neckargemünd ,Mittwoch, den 8. April 1914 , mor¬gens 10 Uhr, im Gasthaus zum
..Anker ln Neckargemünd aus
dem Domänenwald „ Neckarberge "
Abt . 1 u . 2 : 6 Eichen IV . u. V.Kl. . 5 Ahorn IV .— VI . Kl. 8
Eschen IV .—VI . Kl .. Stämme u .
Abschnitte , 38 Fichten u . Tannen ,47 Lärchen u. Forlen , 21 eichene
Waanerstangen . 223 Nadel- , Derb -
u . Reisstangen , 14 Ster Laub - u.Nadel-Nutzschichtbolz, 55 Ster
Laub- u . Nadelholz-Scheiter und
Prügel , 775 Laubholz-Normal-
wellen sowie 3 Lose Schlagraum ,
forstwart Götz in Mückenloch zeigt

!>as Holz vor._ 2235a

StubenvSgel
, haben fast alle Mil»«,, welch«nicht nur lästig sondern auch! lehr gefährlich sin» ; steyeruTfachen das Ausfallen der Fe-d« n, Katarrh«, Abzehrung derVögel usw Die Folge ist , baßrtn purer Sänger nicht mehrpngt. Diese« ist »u beseitig«!oder vorzubrugen durch
Extur-Vogelsand
Säckch . rr -pfg. Zu haben in denDrag«»- u. 6am«« ijon&li»»g.

I Inh . I . Klasterrr , Grosth .
1 Hofl.. Karlsruhe . Erb-
i prinzenstr . 32. 172J

Einen großartig . Erfolg mit Ober¬
meyers Medizi ,

' ~ '
hatte bei Pickeln und

zinal - Herba - Seife
In 1451

Mitesser
. Goldmann , Kirtorf , wie
San kschreiber̂ bezeug .

Herr
dessen
Herba - Seife k Stück 60 Pfg .30"/» verstärktes Präparat M. I .— .
Zur Nachbehandl. Herba -Creme k
Tube 75 Pf .. Glasdose Mk. 1 .50.
Z . h. i . all. Apoth . , Drog ., Parfüm .

Tafelmastgefliigel
3—4junge schöne Poularden ok 0 .80
3 schwere fetteSuppenhühner ^t8 .50
frisch geschl., sauber gerupft ., 10 Pfd .-
Postkolli franko. N . »» » » 1er ,Neuberun Nr . 2 (Oberschl . ). ,^ ,a

M zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -
Damcn-Möer .Sldlrüe.Möbel
Uniform . , Weißzeug, Pfandscheine.J . Glotzer , Markarafenstr . 3

HUTCHINSON
BESTER PNEUMATIC
FÜRFAHRRAD u M OTORZWEIRAD

MANNHEIM

In meinem

Totalausverkauf
s sind noch folgende hervorragende Fabrikate

zu und unter den Selbstkosten
zu haben.

Mehrere tadellos sauber und geschmackvoll gearbeitete Speisezimmer in verschiedenen
Preislagen, 1 Eiche gew. Herrehzimmer , 2 sehr schöne Salons in hell polieityKirsch mit Intarsien ,
wovon einer mit schwerem französ . Seidebezug, ferner noch: einige sehr preiswerte Buffets,
1 Eiche Diplomat , 1 Bücherschrank, 2 grosse eichene Bücherschäfte, 1 hübsche Truhe mit Lehne ,
feine Silber*, Bücher- u . Gläserschränke , Auszug * und andere Tische, gewichste und polierte Rohr¬
stühle zu jedem Gebot, ebenso viele bessere Polsterstühlein Mahagoni, Eiche and Nussbaum,
schöne Vertikos , Eiche und Nussbaum gew . Garderobeschränke jetzt 75 Mk., billige bessere
Klubsofas und Diwans , 3 bequeme Fauteuils , kl . Tischchen, grosse Spiegel (Trumeaus ) früher
150 Mk., jetzt 50 Mk., viele andere Spiegel zu jedem Preis, Ballustraden für Erker zu jedem
Gebot, Paneelbretter , Handluchständer , sauber gestrichene Bettstellen , Nachttische, Tische,
1 dreiteil . Wäscheschrank , 2 gebrauchte dreiteil . Schränke, 1 grosser Warenscbrank 2/3 m mit
Schiebetüren , jede Vorhanggalerie 50 Pfg. usw. 6211 .3.1

Alles so billig wie möglich. -WU

R. Dewert H, Kaiserstr. 97.
Als Friseuse

mepfiehlt sich Elsbeth Heinzc ,
Hotel Alte Post ; daselbst werden
noch einige Frisierstellen an*
genommen. _ B22414

Kaufe
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Lchuhe , Gold, Silber , Zahngebisse,Pfandscheine etc. B22534
ff». Fridenberg , 8ä &rinBerür .28

Postkarte genügt . TI

Aerldozoii
hervorragende Neuheit moderner
Körperpflege. 2328a

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Gustav Wirsing . D. Waerthers

Nachflg , Coiffeur -Parfümerie,Kaiser - Passage .
Wer einen 1130.6.4

Teilhaber
sucht, erreicht dies am besten durch
Aufgabe einer entsprech . Annonce in

B2L47S
i4,irvvuv >«i »f« bill .,einpf
Adlersttahe 40, X Tr .

„ , , — xped . Haasensehr gut u . | stein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe .
Kaiserstr. 136. Sie erh. dort kosten¬
losen Rat u. fachmänu. Auskunft.

Gebrüder

Scharff
Wir empfehlen :

Wein
Pfälzer Weillwein

, p. Ltr. 70Pfg . |
Rotwein . . „ „ 70 Pfg.

| Samos-Muscat „ „ 88 Pfg. |
In Flaschen :

| Pfälzer Weißwein . 80 Pfg . I
Rotwein . OOPfg.

I Samos-Muscat 80 u. 90Pfg .
Medizinalwein 90u . l » 5Pfg
Apfelwein . . . . 28 Pfg

| Flaschenpfand 5 u . IO Pfg. |
6174

Schairsenstergestett
mitGIasplatten billig zu verkaufen .
B2L445 Kaiserstratze 44, 1 Tr .

Reelles

HeiratS'Gesncta .
Kaufmann lBadener ) , 30 Jahre¬in guter Stellung , vermögend,

sucht auf diesem nicht mehr unae,
wöhnlichem Wege die Bekanntsih.einer hübschen , achtbarep Dame,kathol . , aus guter Familie . Ich
sehne mich nach einem gemütlich.
Heim, schaue weniger auf Vermö¬
gen , sondern mehr auf Herzens¬
bildung, liebev. Charakter u . gute
Hausfraucneigenschaften . Ich selbst
habe verträgl . , ruh . Charakter , hei -
teres Wesen u . bin großer Natur »
und Musikfreund. GleichgesinnteDamen oder deren Eltern wollen
vertrauensvoll Offerten mit Bill»
cinsenden unter E. R. 14 haupt-
postlagcrnd Colmar , Elf. StrengsteDiskretion zugesichert u . verlangt .Berufsvermittler verbeten. B224V0

Fachmann
sucht gutgehende Weinwirtschaft
zu pachten mit BorkaufSrecht.Offerten unter Nr . B22408 cm
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Briefmarken
jeder Art . alte Kreuzermarksn n.Sammlnna »u hohem Preise inkaufen gesucht. Gefl. Offertenunter Nr . 3322480 an die Exped.der » Badischen Presse" erb. 2 .1



Aktiv .
Budapester Strassen »

Haupt -Bilanz pro 31
- Gesellschaft .

. Dezember 1913 . r » *«iv .

Straßenbahnlinien nnd deren electrische Einrichtung .
Collaudierte Investitionen . .
Zu collaudierende Investitionen .

Investition vor der electrlschen rmgestaltnng .
Investitionen vor der electrischen Umgestaltung . . . .

Inventar .
Material , Kohle und sonstige Vorräte . . ^

Barbestand , Effekten nnd Debitoren .
CassasaldoWWUUl-ttlUW . .

Einlagen bei Geldinstituten .

Wertpapiere :
1 . Pfandbriefe und Obligationen . 1 192 595 .—
2 . Eisenbahntitres (laut Beilage ) . 60 526 466 .90
3. Eigene Kautionseffekten . . 548 590 _

189 307 93
16 182 631 56

Laufende Zinsen :
1 . Nach Pfandbriefe und Obligationen . 30 500 .72
2. Dividenden pro 1913 der Eisenbahntitres . 3 031584 .50

Wertpapiere des Pensionsfondes .
Statutenmiissige Depots und fremde Kautionseffekten .
Im Vorhinein gezahlte Assecuranz -Prämien .
Contocorrent der Budapest - Ujpest - RAkospaloraer Strassenbahn A .-G . .
Diverse Debitoren . . .

Eigene Titres im Portefeuille .
1 . 42428 Stück Aktien und 7 512 Stück Genusscheine . j
2- 4215800 . — K 4% Obligationen aus dem Jahre 1908 mit 5% Prämie

0
Immobilien .

Zinshäuser . .
Personal -Wohnhäuser . . .
Baugründe .

K . H ,

59153 594 : 97
28 256424 ! 56

62 267 651

3 062 085

90

22

619 428
550 177 ! 80

, 95 982 ! 90
2 470 774 47
2 451 9201 92

9 988 000 ] •
3 878 536 -

12 161 680 ] 71
3 578 872 ! 94
2 305 845 ! si

K .

87410 019

5 043 309

H.

53

96

1329 930 99

87 889960,70

13 886 536 ! —

18 046 399,46

213 586156 ! 64

Aktlen -Capital .
259023 Stück Aktien . . .

23896 „ Gennsscheine . .
Obligationen .

4®/0 Obligationen vom Jahre 1895 mit 50/„ Prämie 14995 200 .-
Amortisierte 40| 0 Obligationen vom Jahre 1895 mit5 °/0Prämie 3 004 800 —

4% Obligationen vom Jahre 1905 . 12096 000 .
Amortisierte 4% Obligationen vom Jahre 190» . . . 1105 600.
4°/o Obligationen vom Jahre 1908 mir 5°/o Prämie . . .
Amortisierte 4° /o Obligationen vom Jahre 1908 mit 5° /cPrämie

4884 200-
295 200 .-

4 ' /a°/0 Obligationen vom Jahre 1911/12 . 17695 400 .
Amort Zierte 4 ' />% Obligationen vom Jahre 1911/12 . . 311400 .—

ßaureserve .
Laut Feststellung des III Collaudierungs -Protocolles .

Amortisation «. Capital der Bahn ani der Frans Josefs -Brücke
Fonde nnd Reserven .

Statutenmäßige Reserve .
Abschreibungs -Reserve . .
Spezial - Reserve .
Pensionsfond .
Hilfsfond .

Creditoreu .
Statutenmäßig deponierte Aktien der Direktion , des Aufsichts - Comites

und des Ausschusses .
Verloste Aktien .

„ Obligationen . .
Fällige Obligationszinsen und unbehobene Dividenden .
Cautionen des Personals .
Cautionen der Unternehmer .
Fällige Abgabe an die Hauptstadt für das II . Halbjahr 1913 . . . .
Vorgetragene Rechnungen . . . . .
Contocorrent der Budapester Vicinalbahnen A .-G . .
Contocorrent der Budapest - Bodafoker electrischen Vicinalbahn A .-G.
Hypotheken .
Diverse Creditoren .

Gewinn .
Dividende . . .
Tantiemen . . . . .
Gewinnrest . . .

* Hievon K . 4577 400,— Strasssnbahnbau - Capital .

Soll Gewinn - mul Verlust -Conto pro 31 . Dezember 1913 .

m
51 804 600L

4 779 200 ]—

K . H.

56 583 800

*18000000 —

I
13201 600 :—

i

5179 400 ]-ii
18 006 800,— ! 54 387 800

4 659 580 -
26 t 482 93

69 302 694 55
<34 871 29
145 387 98

429141
437 661

75 007016

292 000 ;— !
559 800 !— ]
391420 -
237 954 50
210 97 , 61
331 413 51

1467 169 74!
419 81813 !

3 088 206 !o5
286 602 —

9 120 112 47
2 099 36611 ] 18 -504 833

7 291 488 —
793 816 !—
150 599 [54 8 235 903

75

12

54

213586156j64

Haben

Betriebs - Ausgaben .
Verschiedene Ausgaben .
Vertragsmäßige Abgabe an die Hauptstadt
Beitrag an die Bezirks - Krankenkassa . . ,
Landes - Unfallversicherungeprämie . . . . ,
Sanitätsdienst - Unkosten . - . .
Steuer , Stempel Gebühren , Brückenzoll etc .
Obligations -Zinsen .
Anlehens -Zinsen .
Amortisation der Aktien pro 1913 .
Amortisation der Obligationen pro 1913 . .
Dotierung der Abschreibungsreserve . . ,
Gewinn . . .

Budapest , am 31. Dezember 1913.

K » K H

8 892 746 86
715 967 35

1973476 86
133 404 43

86 068 69
10 808 35

916 028 92
599 808 —

1169 065 05
540 800 —
689 010 —
140 000 —

8 235 903 54
24 103 087 55

Einnahmen aus der Personenbeförderung .
Interessen . .
Erträgnis der Zinshäuser , Personal - Wohnhäuser und Pachtgebühren . .
Erträgnis der Eisenbahntitres pro 1913 .
Verschiedene Einnahmen . . . .
Gewinnrest aus dem Jahre 1912 . . . . . . . . . . . . . . .

K H H

18146 727 25
1335 034 71
1 144 644 »2
3 280 290 »0

29 646 1*
166 74 -

24103 0871 55

Hie Hireetion . ttas Anfsichts «ConiIt6 . Armin
Die Buchhaitu .
Stfs . m. p ., Prokurist .

'

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die abgerechneten Eintagebücher , sowie die noch nicht
erhobenen Dividenden auf die vollen Gesckäftsanteile können
an unserer Kuponskasse in Empfang genommen werden . 6237 .2 .1

Der Vorstand .

4 VIV44

Wr Mt Knrmche u. kn ößerkkrf
empfehle sämtliche Sorten und Qualitäten

Speziell schwerste Italiener ,
Steiermärker , Türken usw.

zu billigsten Tagespreisen

Die Eier-Grotzhandlung von
* ei f

6218

Hauptgeschäft ,
Kontor und Lager :

Luisenstratze 44
NB. Lieferung frei ins

Telephon 863 «.

Filiale :
Waldstratze 6«

Ecke Sofienstraße.
Haus von 25 Stück an.

Telephon 159 «.

zum Flicken , Stopfen u . Waschen
werden angenommen . B22464 .3.1

Lachnerstraffe 19, I .

Welcher Schneider
könnte noch einige Hosen per sofort
in 'Arbeit nehmen . B22451

.Näheres Borkstraffe 21 .
5 Wochen altes^ Kind

Mädchen ! wird in gute Pflege "
ge -

geben . Offert , lmt . Nr . B22505 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Kais. König!, pritfj

Gisela - Verein.
Unter dem Protetiorate Ihrer

Kais . u . König ! . Hoheit der »durchl .
Frau Prinzessin Gisela von Bayern .

MMÜ0HM

Dr . Karang
' s Anstalt ,

Balle o. 6 .
Umi. - « Am. - AbU. - V - U • Prosp .

Der Unterzeichnete wohnt infolge
seiner Pensionierung vom 5 . April
an . in der Karlstraffe 57 . ui .

Karlsruhe , 3. April 1914.
Julius Hamm , Gr. Forstrat

nnd Familie . 6163 .2.2

Darlehen
an Pers . in bess . Position gibt
Selbstaeber reell u . streng diskret
ohne Vorspesen evtl , innerh . 3 Tg .
Zuweisung einer Lebens - oder
Aussteuerversich . erwünscht .

Offerten unter Nr . 5811260 an
die Erved . der „ Bad . Prelle " erb .

sind auf

1 . Hypothek,
auch auf Lanvorte . zu ver¬
geben durch 6213

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i . B .

Heirat .
Frl . Anfa . der 30 Jahr , mit

schöner 4 Zimmereinrichtung und
1400 Mk . Vermögen , wünscht mit
bess . - Arbeiter oder Bahn » ad. Post¬
unterbeamten zwecks bald . Heirat
bekannt zu werden . Anohme Briefe
zwecklos. Off . sind zu richten '822524
an die Exped . der . Bad . Presse " .

60 mm , 65 mm und 70 mm hoch ,
auf Stahlschwellen montiert , oder
lose sofort ab Baustelle zu kaufen
gesucht . Offerten unter Angabe
des Lagerortes unter V. 3ö8/2S31a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

nutzbaum poliert , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 5822523 an

] die Expedition der „ Bad . Presse " .

Suche 5000 Mark
gegen Bürgschaft auf 10 Jahre un¬
kündbar . Nur Selbstgeber .

Offerten unter Nr . 5822124 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Ü3000 liirti Wszn - i
nehmen gesnchl -

von Beamten in hervorragen¬
der öffentlicher Stellung . Guter ]
Verdienst f . Diskretion . Ägen » ]
ten verbeten . Offerten unter ,
Chiffre F . St . 3984 an Ru -

i i dolf Moffe , Stratzburg i.Els .

200 Mark
zur Geschästsetablierung gegen
Sicherheit u . pünktliche Rückzahlg .
nur von Selbstgeber gesucht.

Offerten unter Nr . 5822437 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Haus -Tausch .
In bester westlicher Stadt - u .Der -

mietlage ist ein sehr rentabl . Herr -
schaftshaus mit Garten , ganz neu -
zeitl ., eleg . ansgestattet , geg. Bau -
pläve z« vertauschen . Auch wirdein

Warenlager
jeb . Branche in Tausch genommen .

Offerten unter Nr . B22487 an
tue Exped . der „ 58aiä. Presse " erb .

3u Kausen geiurhl c&M «
e:

Offerten unter Nr . B22509 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Haus mit Pension ,

welche schon seit langer Zeit mit
bestem Erfolg betrieben wird , in
bester Altsjadtlage

"
- ' en . ^ ff .

_ ist billig zu
verkaufen . ^ Cff . unt . Nr . 5822490
an die Exped . der »Bad . Presse "

Haus — Lüdsiadt ,
in schönster, verkehrsreichster Lage ,
ist zum Preise von 28 060 M zu
verkaufen . Rente 69h.

Offerten unter Nr . B22488 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Ein noch wenig gefahrener , ein
und zweispänniger

Msmivligell
erstklassigen Fabrikates , preiswert
abzugeben .

Anfragen unter Nr . 2320a an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .
1 Friseurtoilette mit 3 Fußtr . 75 Jl
2 Friseurstühle 20 „
1 Spiegel nnt Konsole 30 „
1 Spiegel 20 „
1 hochfeiner Salonspiegel 20 „
1 Schild 4 „
1 Petroleumofen 6 „
1 Hundehütte , groß 3 „
1 Reißbrett mit Schiene 2 .50 ,,

zu verkaufen . 6229
IMiiffitttrofte 36 , parterre .

Zil verkaufen komplettes gutes
Bett 40 Mk., Waschkommode wie
neu 16 Mk . fast neuer 2tür . Schrank
25 Mk ., eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze 12 Mk . B22520

Uhlandstratze 18 , Part .

m
9läf). an

Erstes Gasthaus am Platze
me: in ländl., kath . Kurort im bad. Oberl. mitt. im Ort gelegen ,

, bei Rathaus u . Schule , befand Verhältn . halb , um 36006
_- bei 15 —20000 Anzahl , zu verk . Reinverd . ca. 5000Mk . Fu -

gnjT ein . Metzger besond . günst . Gelegenh . , da keiner am Platz .
— Stark . Fremdenverkehr , gr . Obstmärkte , Villenkolonien ,
ernstl . Selbstrefl . b . A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr - 7-

Entgehendes
Delikateffen-Geschäft,

verbunden mit Kolonialwaren , in
guter Lage, ist krankheitshalber
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B22196 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

bereits neu , mitSmeMmi. x-nss" «»»
bill . verkauft . Z8brinaerftr . 9.

Haus Stefanienftr .
mit großem , hübschem Garten , als
Ei « - oder Zweifamilienhaus ge¬
eignet , neueren Baustils , ist sehr
billig zu verkaufen . Off . u . 5822489
an die Exped . der „ Bad .Presse "

Modernes Automobil
10/80 PS ., erstkl . Fabrikat , fast neu ,
wenig gefahren zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 2327a an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 2.1

GiilislWlHiMlIelile
Schöne Wohnungseinrichtung ,

best, aus Schlafzimmer kompl . mit
Federbetten , dunkl . Wohnzimmer
und kompl . Küche mit scktön. Herd
560 Mk . Obige Sachen werden
auch einzeln abgegeben . Näheres
Zäbringerstr . 30 , H . , 2. St . B^

Möbel-Berkaus :
Chiffonniere , 1 - u . Ltür . Schränke ,
Waschkommode und Tische , Wasch¬
kommode mit Marmorpl . u . Spiegel¬
aussatz , pol . Pfeiler - u . and . Kom¬
moden , Zimmer « und Küchentische ,
1 Bücherschrank , Schreibtische , Spte -
gel , sdtön . Plüschdiwan , Sofa , schone,
kompl . Betten mit u . obne hohem
Haupt schon v . 25 Mk . an , Kuchen¬
möbel aller Art , 1 Herd , satt neue
Nähmaschine , alles preiswert . 6230

Ludwig - Wilbelmstr . » , Part ,

Speisezimmer
schwarz eichen, nur % Jahr ge¬
braucht . ist billig zu verkaufen ,
evtl , auf Teilzahlung .

Gefl . Off . unt . Nr . B2246S an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Franz. Alotsrrad
1 % Pf . - Kr . ( fl . Rcpar . bedürftig ) ,
wegzugshalb . bill . z . verkauf ., da -,
selbst noch junger , schöner Fox¬
terrier . ^ B22473

Aorkstraße 7 , S . I .

Schreibmaschine,
wenig gebraucht , mit Garantie sehr
billig zu verkaufen . B22535

Kling , Humboldtstraße 24 .
JMilchwagcn

2rädrig , auf Federn , guter Wagen ,
billig zu verkaufen . B22500

Geibelstrast« 3» Hof.

WHÜäSMST -
geben Schillerstr . 37 , IV . 5822 ." '

. ,

Für Schuhmacher !
Eine gebrauchte Walz - u . Näh "

Maschine billig zu verkaufen bei
Josef Götz , Schützenftt . 44 . 5B«at

Helvetia -Akkord - Zither
mit Schule , in sehr gutem Za -
stände , ist billigst abzugeben . .5822494 Borkttraffe 5 , 4. Stocks .

Leopoldstraße 18, II . St ., ist ettt
älteres Sofa

bill ig zu verkaufen ._ B224H8
Ein 4fl . gedeckter Gasherd bw-

zu verkaufen . 5822^ 7
Wiclandtstraße 12 . SSt-fi8 . . IIL .

HE " Spinnrad "WC . .
2 Kleiderbüsten Gr . 44 u . ein-
Kinderbüste zu verkaufen .
B22492 Mathystraße 8. III . Sb .

W MMles Awretz.
ist billttz^abzusieben . B2247»

orholzstr. 38 . 4 . Stocks
Wegen LLegzuabilligst zu ver«

kaufen : 1 Kinderbett mit 2
traben uno Piquö - Spannung , \
Kinderpult , 1 Schulranzen nur
Fell . 1 Waschkessel. 1 eins . Wvs« «
toilette aus Blech . 1 kl . Kinder -
stuhlchen . 62o"
__ Karlstraffe 96 . 4. St^

Gut erhalt . Kinderwagen sow '̂
gr . Amerikanerkoffcr bill . zu verr-
B22482 Werderstraße 13 . V .

Gut erhalten . Kinderliegewagen
zu verkaufen . 582247»

Rbeinktratze 48^ »
@ut erhalten . Kinderwagen bllll

abzuaeben . 7)2248»
Sinnerstraße 5 . Grünwinkeb ^ .

Mtietae Stofen „fÄ
Anzusehen von 8—9 Uhr abends-
B -E Blumenstraffe 14 . 1 .

Gebrock - Anzug und St »ei
Mittel - Fig ., wie neu , billig abzug-
Händler zwecklos. B22241 .8-

Adlerstraffe 4 . 2. Stock,
Dunkelblaues , graues u . helle»

Jackenkostüm . Gr . 42 . 44 billig »»
verkaufen . Händler verb .
5822512 Erbvrinsenstr . 29 III .J I&

Zughund (Rotweiler) ^
ein Firmaschild , ein Bett u .
noch verschiedenes billig zu ve
kaufen . Näheres 582245»

Werderstraffe 34 . III . Stocks .

Wachsamer Fok
billig zu verk . Kreuzstr . 2ö.lV.
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■ Bei der am heutigen Tage im Beisein eines kön . Notars stattgehabten
P®v°n Verlosung der 4 l | a°/o-igen Obligationen vom Jahre 1011/12 der
_ dapester Strassen -Eisenbahn - Uesellschaft, wurden nachfolgende Nummern
«erogen :

& 5000 Kronen :
28 39 190 318 .

ii 2000 Kronen :
725 781 788 799 812 832 874 890 1001 1084

1172 1199 1219 1312 1396 1538 1564 1701 1789
2020 2101 2196 2268 2302 2321 2523 2617 2693
2899 2942 2978 3013 8014 3214.

ft lOOO Kronen :
3455 3616 3655 3675 3735 3798 3799 3816 3961
4279 4280 4376 4412 4414 4437 4496 4651 4663
4700 4702 4711 4756 4847 5164 5215 5218 5255
5311 5401 5488 5492 5509 5516 5556 5609 5617
5684 5687 5691 5699 5700 5786 5921 5925 5971
6366 6367 6368 6699 6709 6758 6893 7003 7012
7067 7213 7358 7395 7476 7628 7717 7752 7784
7789 7967 8236 8309 8391 8739 8773 8802 8887
9435 9441 9488 9516 9526 9527 9529 9797 10008

10184 10189 10433 10709 10768 10771 10776 10784 11206
11361 11407 11660 11685 12117 12148 12327.

ft 300 Kronen :
13606 13703 13774 13778 13781 13793 13798 13814 13816
13818 13819 13836 13867 13868 13909 13930 13935 13954
13979 13980 13988 13990 14105 14340 14440 14466 14490
14662 14672 14673 14675 14677 14678 14691 14778 14798
14827 14892 16068 15152 15264 15533 15720 15724 15768
15971 15991 15994 16188 16192 16195 16197 16239 16253
16319 16617 16641 16763 16808 16899 17034 17046 17048
17075 17084 17087 17174 17193.

3462
8967
4696
6299
6661
6359
7047
7787
8928

10165
11207

13561
13817
13978
14650
14824
15835
16317
17049

. Die Verzinsung der verlosten Obligationen hört am 30. Septbr . 1914
l , upd werden dieselben vom 1- len Oktober 1914 an in Budapest : an der’ aupteassa der Gesellschaft, bei der Bester Ungarischen Commercialbank
r>« t ,

i der Ungarischen Allgemeinen Creditbank ; in Frankfurt a. M. be der
V» nv n Effecten- L Wechsel -Bank ; in Karlsruhe bei der Firma* eit Ij . Ilomburorer , im Nominalwerte eingelöst.

Nnmmern der Restanten:
Aus dem Jahre 1013 :

* AM Kronen : 202 ." MVO „ 1387 1592 1590 1837." M >' 3537 4361 7796 8982 9272 9497 9498 9606 9752." *00 „ 14343 14401 15051.
Budapest, am 1 . April 1914. 2332a

W »es
selbständigin der Kurz«, Weiß-
und Modewaren -Branche, perMai gesucht . Offerten unter
Nr . 8322491 an die Expedition
der „Badischen Presse".

AngehendeVerkäuferin
^ sucht 6216
Schuhhaus Münzner ,Werderplatz 34.

Tüchtige , erste

Todes -Anzeige .
Sonntag früh entschliefsanft

W 82. Lebensjahre nach
Engerer Krankheit, Frau

Obsthändlerin
geb. Ofenloch

toobon wir Verwandte und
Freunde in Kenntnis setzen.

Die Hinterbliebenen .
DieBeerdiaungfindetDiens -

rag . den 7. April , nachmittags/,3 Uhr , pon der Friedhof-
avelle aus statt . B22616

Aeusilber in jed. Preislage
N ? ? ungshalber bedeutendunterm
vabrrkpreis abzugeben. 6228 .5 .1

A. K . Rabe
Kriegstrasie 180 .

VorleiliiaHes
Angebot

Für Brautleute
uieinem reichhaltigen Lager

k>-^ ^ ^ izimmer , hell , modern,
, Zueh . aus großem , zweitürigem

^ plegelschrank , 1 Waschkommode
■ äaarmot u . Spiegelaufsatz,

w mit Marmor , 2
» tleti , 1 Handtuchständer,
5 d ^ ntröste, 2 best. Matratzen ,

§ ® le ; Küche: i modernes

,/S ®A 0tfi. 458.-
! : ^ Elafzimmer , modern, hell
Men , dieselben Teile wie oben ;
Wohnzimmer : 1 Büffet, nußb .,t J «tuszugtisch, 1 Diwan ,Moquett -4 bessereStühle ; Küche:

,,N,ZM!SM4 . 7»Z.-
! , ;^ >hlafzimmer . hell eichen, 3-
3 “ Spieaelschrank . ff, fürAffine . ' /, für , Kleider , sonstdieselbenTeile wie oben ; BZohn-^ nter : * Buffet , modern eich

6 ^ Üffet . . _ _sÄS““"' • ■ Mb . »48.-
J»«! rner sind auf Lager : Schlaf-,
w AgJ Herrenzimmer
f. : Men Preislagen b,S zu denallen Holzarten . Echte-bltschp.ne-Küchen b . Mk . 138 .—

Alles unter Garantie .

Karl Epple
Steinstratze Nr . 6,iruher Kaiserstraße Nr. 1«.

Schlüsselbund
mit 7 Schlüffeln verloren . Abzu -
aeben gegen Belohnung unt . 5822531in der Exved . der „ Bad. Vreste"

Liege« geblieOen
am Sonntag zw. 5—6 Uhr in der
Toilette bon Cafs Hildebrand , ein
Ring mit Brillant . Derselbe wolle
geg. Belohnung im Fundbüro oder
Ludwia - iLilhelmstr . 13, 4 . St ., r .,abgegeben werden . B22529

per sofort evenll . l . Mai
gesucht.

Offert , mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Gebalts¬
ansprüchen an 2329a

Kaufhaus
H . Kamnitzer 8c Lo.

Aschaffenburg.

Für unser Ladengeschäft suchenwir auf 1 . Mai a. c. , eine gewandte,ältere und kautionsfähige
Verkäuferin .

Offerten wolle man alsbald unter
Angabe der Gehaltsansprüche an
uns einreichen.
Kousumverein für Achernn . Umgegend

eingetr . Gen. m. b. Haftpfl.
2.1 Achern in Baden 2323a

Wcker-kchch !
1 Rockarbeiter u . Tagschneider,

erste Lohnklasse , sofort gesucht bei
A . Hunsinger ,

B22525 Kaiserstrafte 124 .

. Für das kaufmännische Bureaueiner elektrotechnischen Fabrik bei
Karlsruhe tüchtiger , zuverlässiger

imitier Mm
tut uorrespondenz u. Expeditionoder eine dieser beiden Abteilungengesucht . Kenntniffe der englischenund französischenSprache erforder¬
lich . Offerten mit Gehalts - An¬
sprüchen und Einsendung bon
Photographie und Zeugnis - Ab¬
schriften, sowie Angabe bon Refe¬
renzen und Datum des frühestenEintritts erbeten unter Nr . 6217
an die Exved . der „Bad . Presse

, Größere Versicherungs-
! gesellschaft
! sucht jüngeren j
lorrcjpoiMeit

| mitjuristischer Vorbildung.
Bewerbungen mit Zeug¬

nissen belegt, sind unter
Nr . 2326a an die Exped . der
„Bad. Presse" einzureichen.

richere Existenz.
Das Fabrikationsrccht und

alleinige Vertriebsrecht eines gut¬
gehenden Bedarfsartikels in der

ist zu vergeben. Die in Frage kom.
mende Kundschaft sind Cafe, Hotel,Restaurants , Hotel-Pensionen usw .
20099 Nutzen garantiert . Bewer¬
ber , welche an einem wirklichreellen Artikel Interesse haben,wollen stch morgen Dienstag von
10—1 und 3—6 im Hotel Hohen -
zollern, Zäbringerstr ., Zimmer 3 .melden. Prima Referenz . B22477

bei Brauerewn , Weinh. , Chem .
Fabr . , Drog . gut eingcführt , 7%
Provision , von der Kork-Industrie
L . Carl Fuchs & Co .. Frankfurt
a . M . _ 2318a
offene Stellen ISSfcf\
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
1537 Post Estlmgen 7«. 208 .43

Tüchtige

Ketzer « Polierer
gesucht !

Nur erstklassige Arbeiter wollen sichmelden. Meister mit eigener
Werkstatt« bevorzugt . B22501

Wz LMM . WM . 109.

Gesucht
auf 1 . Juli oder sofort

mit mehrjähr . Erfahrung ; dauernde
Stellung , gute Bezahlung.

Angebote an das 2321a
GM. MeinMr .Lchr i. P.

Zu baldig . Eintritt für dauernde
Arbeit suchen wir noch einen

Feiitrsliimikd
für Arbeiten unter großem Dampf¬
hammer , sowie einen

Hliiliillersülirtt .
ES wollen sich jedoch nur Leute
melden, die absolut tüchtig und
zuverlässig sind . 2315a
Gebrüder Braun ,

Ketten- und Ankerfabrik,Mannheim - Rheinau.

Jüngerer , tüchtiger

Kutscher
>zum alsbaldigen Eintritt ge-
I sucht. 6233 .2.1

Bbersberger & Rees,
Zuckerwarenfabrik.

Sofrver , stadtkundiger

Hausbnrsche ,
berheiratet , per bald gesucht . Nur
solche mit besten Empfehlungen
wollen sich melden. 6203

Katserstraste 191,
Ein fleißiger und stadtkundiger

Hausbursche
per 14. d . Mts . gesucht.

Frau roter , Kaiserstraste86 .
Gute Empfehlung erfordert . 6214
OtT Junge Leute "DS
16—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung , in
sürstl . , gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
schnle und Servierlebranstalt ,
Köln , Cbristophstr. 7. 6L13ab2.32

Sohn achtbarer Eltern , gesucht.
Deutscher Hof,

6210 .6 .1 Karlstraße .
Zimmermädchen

mit Zeugnissen z . 15 . April gesucht.
B22507 Nowacksanlagc 2, 41 - St .

Wer Techniker
zum baldigen Eintritt gesucht. Ausführliche Offerte mit Gehalts¬ansprüchen, Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angaben über Militär¬verhältnis unter Nr . 6216 an die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Jüngerer , fleißiger Reisender
zum sofortigen Eintritt von einer Darmhandlung gesucht. Pei zu¬friedenstellenden Leistungen Lebensstellung.

Angebote unter Nr . 2322a an die Expedit, der „Bad. Presse" erb.

Ein älteres , umsichtiges
Mädchen

zum Gemüseputzen und Salatean -
machen , muß auch andere Arbeiten
mit verrichten, sofort berlangt .
Kestaurant Kiinstlerbaus ,
33-2455 Karlstraste 44 . 2.1

Daselbst wird für sofort auch ein
Mädchens . Geschirrspülenverlangt .

Suche per sofort ein 6201 .3 .1
n n ■ f» (. <

•
Hotel Iiion , Adlerstr . 33.

Wegen Erkrankung der Köchin
wird 6236
tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit mit
guten Empfehlungen sofort gesucht.

.Hirschstraste 51 , 2 . Stock .
Mädchen- besuch.

Suche sofort oder auf 15. April
ein Mädchen , welches kochen kann
u . ein Mädchen für Hausarbeit .

Gottesauerstr . 37 , Wirtschaft.
Gesucht per sofort zur Aushülfe

ein jüngeres Mädchen, das eventl.
zu Hause schlafen kann, zur Mrt -
tülfe im Haushalt . 5622461

Näh. Lessingstratze 9, II .
Zuverlässiges, erfahrenes Mäd¬

chen gesucht. Dr . Tiemann,
Tullastraße 82 . IV . B22484

Suche sofort ein Mädchen, wel¬
ches zu Hause schlafen kann.
B22442 Näh . Adlerstraße 6, 1 Tr .

Gartenstadt . Tagsüber wird ein
Mädchen gesucht. Fahrt vergütet .
B22456 _ Aucrstraße 21.
Tüchtige u . zuverlässige Puh - u.

Waschfrau gesucht . 5822514
Norkstraße 38 III , 1.

Mlig. MWen ober Frau
wird auf 14 Tage, 3 Wochen zum
Putzen gesucht . 6232
_ Kriegstraste 81 , pari .

Tüchtige Rockarbeiterin
sofort in dauernde Stellung gesucht .

Max Roth , Damenschneider ,
B22496 Draisstraße 17. 11.

Junger , gewandter

Zeichner,
Kunstgewerbler, mit mehrjähriger
Praxis , sucht Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 5822499 an dre
Expedition der „Bad . Breste erb.

Engagrement
evtl. Beteiligung sucht gutsituiert .
Mann , äußerst pünktl. und, , ge¬
wissenhaft hier oder auswärts .
Hofgut oder Fuhrwcrkbetrieb be¬
vorzugt. Vermittler berbeten.

Gefl . Offert , unter Nr . 5822467
an die Exped . der „Bad . Preffe"

Redegewandter Mann , 27 Jahre
alt , ledig, sucht Stellung als Rei¬
sender Einkassierer, Kastenbote od .
ähnlichen Posten sofort od . später.
Offerten unter Nr . 5822413 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Maurer -Polier ,
selbständig, sucht sofort Stellung ,
hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B22439 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Wiinloritt sucht Stelle in Hotel
■ÖUtJIxtlll oder Restaurant für
Wasch, u . Bügeln .

GaBner , Strastburg t . Eis . .
Lindenfelser Gaffe 7d . II . » 22412

Mer -MM «
sucht Stellung für sofort oder spät,
zu einem Kinde bis zu 4 Jahren .
Auswärts bevorzugt. Zeugnis -
abschriften und Bild -aus Verlang .

Gefl. Offert , unter 5622167 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

sucht ' Stelle als Zimmermädchen
in Hotel nach auswärts . Off . an

Frl . T. Bieg, Sickingen ,
B22515 Amt Breiten ._

Eine ältere , zuberlässige Frau
sucht als Köchm od . dergl. Arbeit.
Aushülfe in frauenlos . Fam . nicht
ausgeschl . Offert , unt . B22465 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Mädchen sucht für sofort Stell -
una in Wirtschaft od . zum Geschirr¬
spülen. Zu erfragen : B22530

Lesstnastroste 36 , 4 . Stock.

VeUnietunaen .
40 Gm großer Raum mit

nste5 Fenster als 6137 .3.2

jiro -tpota t
für besseren ruhigen Betrieb ,
Kaiserstraße 168 , Seitenbau , I

' 1 Treppe billig zu vermieten .
Näheres Laden .

Men zu «erniickn.
Mi ichABe mit antzoß »»»-

>wrt Ztmmir per sofort billig m
vermieten . Zu erfragen 6231
Kriegstraße 40 , HL Stock, rechts .

Qen .-Vertr . Paul Bräuer , Inh. M. Brauer, Karlsruhe I. B<«
Hebelstrasse 9 . Telephon 2224 . 3581

ie* :> V25 :

ISTOEWlh

StqJewer
bleibfunerreichU

Staabsmedaille
für

gewerbliche
Leistungen .

TGoldene /
Medaillen f

MeislerschaffspreiseLv ^

Qen .-Vertr . Paul Bräuer , Inh. M. Brauer, Karlsruhe I. B,

■ Größerer » 11553 1

lL « i>enMserslr . 1lvI
1 event. mit Wohnung perl
11 . Juli zu vermieten . Näheres »
A 3 . 3 Mathystr . 8 . part . D

Werderstraße 74 fft eine schon«
Wohnung, 3 Zimmer mit 2 Man ,
sarden zu vermieten auf 1. Juli ,
B22448 Näh. Hinterhs . 2. Stock.

Zährinaerstroße 12 ist eine Wohn¬
ung Vorderhaus , bestehen»
aus 2 Zimmer , Küche, Keller,
Speicherkammer an klerne Fam.
auf 1 . Juli zu vermieten.
B22468 Näheres 2. Stock, links.

^ Laden Z
mit Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1 . Juli zu vermiet. Zu erfr .
Mühlburg , Lamehstr. 1, im Hof .

Mühlburg . Lindenplatz 3, II ., ist
eine freundl . 3 Zimmerwohnnng
samt Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . 2)22042

Durlach.
2 Läden mit Wohnung,
in der Hauptstraße . 1 großer mit
2 Schaufenster und ein kleinerer
mit 1 Schaufenster auf sofort oder
1. Juli zu vermieten . „Näheres zu erfragen Amahen -
straste 14 , im Laden. 6206 .8.1

Marie Alerandrastr . 36 (Bcierth .s
Zwei- u . Dreizimmerwohnung an
kleine Familie auf 1. Juli zu
verm. Erfragen das . B22506

« ll- u. Schlafzimmer. ÖS
auf 1 . Mai zu vermieten . B22484

Hirschstraste 40 , 3. Stock .
(Mes Nom « .
5822527 Kreuzstraße 25, 3 Tr .

[ GeWsrnmt ,
1

1 eine Treppe hoch , in bester 1
1 Lage, Kaiserstraste 203 , sind 1
1 zu vermieten . 5798.2.2 I
1 Näheres daselbst im Laden. 1

Schlafstelle billig zu vermieten
an besteren Arbeiter . Näheres
B22518 Uhlandstraße 21111.
Karlstraße 93, Ouerbau , 8. Stock,
ist ein möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten. « 22448

Klauprechtstratze 15, III ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 5322449

Leopoldstraße 18, II . ,J* ist eine
freundl . möbl. Mansarde billig
zu vermieten . B22454

Hirschstraße 101, Ecke Vorholz,
stratze . ist,vm 3 . Stock eine schone,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilbelmstr . 52 . 11 . Tel . 912. 5792

Mathystraße 8, III . Stock, möbl.
Zimmer zu vermieten. B22493

Roonskratze 18, I , ist ein hübsche ».
gut möblrertes Zimmer billig zu
vermieten . B22538

Sofienstratze 13, Hth. 3 . St ., ist
ein möbl. Zimmer mit Aussicht
in den Garten auf 16 . April zu
vermieten . B22462

Kriegstratze 97 a
ist eine Herrschastswohnuna
im 2. Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer,
Bad , elektr. Licht und Gas ,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowse
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . ( Jössel ,
Kriegflraße Nr . 97 , Büro
im Hof . 8424»

Waldhornstraße 58 . IV „ ist sofort
oder später ein möbl. Zimmer an
einen besteren Arbeiter zu ver¬
mieten . 5822452

Waldhornstraße 64, II ., ist möbl.
nettes Zimmer zu vermiet . Preis
wöchentlich 4 M. 5822471'

I Miet - Gesuche.
Suche eine 3—1 Zimmerwoh.

ttung in fand . Haus , braucht je-
doch nicht modern eingerichtet sein,in der Umgebung, Karlstraße od.
Ettlingerstraße auf 1 . Juli eveutl.
früher .

Offerten unter Nr . 5822610 au
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

8 Zimmerwohnung
Kurvenstr . 15, kompl . Bad . Ver .,
Balkon, elektr . Licht u . reicht .
Ziibeh . per 1 . Juli zu vermieten.
Näh. das . Laden B22517 2 - 3 Zrmmerwohnung

mit Küche u . Mansarde im Westen
der Stadt sofort besucht.

Offerten mit Preis unter Nr.
B22438 an die Exped . der „Bad.
Preffe" erbeten^Alleinstehende ruhige Frau sucht
2Zimmerwobnnng in der Südstadt
auf sofort oder später . Mansarde
und Hinterhaus auSaeschloffen .
Gefl. Offerten unt . B22619 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Schöne 2 u. 3 Zimmerwohnung.
an kl . ruhige Familie per 1 . Juli
zu vermieten . B22441
Näh. Ludwig-Wilhelmstr. 18 pt.
Soeckhstr. 26 , IV . ,

ist eine schöne Wohnung, 3 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1. Juli

zu Perm . Zu erfr . im Bäckerladen .
Adlerstraße ' 5, im Vorderhaus , ist

eine Wohnung mit 4 Zimmer , 1
Mans . , Küche u . Kell . auf 1 . Juli
zu verm. Näh. im Lad. B22459

Student (Ausländer ) sucht per
1 . Mai
gut möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension, bevorz .
Weststadt . Hirschbrücke ( cv .Parkstr.1
Oss . m . PreiSang . unt . Nr . B22508
an die Exped . der „ Bad. Preffe".

Augartenstraße 30a , eine Mansar¬
denwohnung b . 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet,
im 3 . Stock . Näh . 1 . St . B22476

Bürgrrftr . 13 ist im Seitenbau ,
3. Stock , eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Kämmerchen,
versehen mit Kochgas , auf 1 . Mai
zu vermieten . Zu erfr . Part . » ***"

Herr sucht für sofort möbliert.
Zimmer m . Schreibtisch u . Schlaf,
zimmcr. BahnhofSnähc bevorzugt.

Offerten mit Preis unter Nr.
B22440 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Ecke Uhland- u . Sofirnstraße ,
Uhlandstraße 38 , ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung

mit Balkon. Erker, Bad u . Zubeh.
zu vermieten . . _ . 5739
Näheres daselbst 5. Stock zu errr .

Befferer j . Herr sucht

fep. möbl. Zimmer
Offerten unter B225Ü4 an di«

Expedition der „ Bad. Presikss,. ..^Krirgstratzr 151, * , jtn 4. Stock
wne schiß« stdi * ZirrnnerwKu»
«ng , K«che , Meller mif 1 . Juki
zu vermieten . Bl 1877

Näh. KriLgstraßc 151 , Pgrt.

VVkulern
sucht El . Zflnmoe , Ofßnsten mA
Preisangabe unter Nr . 5822481 ent
die Exped . der „Bad.. Prcffx" erh<
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Hoflieferant
Seiner Königl. Hoheit des
Grossherzogs von Baden .

Hoflieferant
Seiner Königl. Hoheit des
Fürsten von Hohenzollern -

Sigmaringen.

]
.

Holzhauer
.

T elephon
für Fernverkehr Nr. WO,für Stadtverkehr Nr. 122,

938 , 2559 und 2757.

Tele gram m - AdT ««se :
Holzhauer, Freiburgbreög .

Versandgeschäft für Fische , Geflügel , Wild , Delikatessen , Konserven
Weine , Liköre und Spirituosen .

Grosse Kühlhallen mit Maschinenbetrieb
2288a

Frische Fische
Spezialität : Schwarzwaldforellen .

Eigene Eisfabrik Grösstes, besteingerichtetes Etablissement dieser Branche M Sflddeutschland
empfiehlt x,vk Ostern s

Tafel -Eäse
G«Trais , Bri«, Edamer Gouda ,

Holländer Winter -Rheinsalm , Wesersalm ,
Nordsalm , Lachsiorellen , Ostender Soles ,
Ostender Turbots , Heilbutt , Rochen , Rot -
soles , Schollen , Merlans , Stinte , Zander ,
Kabliau , holL Angelschellfische , lebende

Rheinhechte , lebende Rheinkarpfen ,

lebende Aale,Barlche , lebende Schleien txlw.
Ferner :

Kaviar in vier Sorten von direktem Import,
engl . u . Holländer Austern , frischen
Hummer und Langusten , Krevetten .

Geräucherte und marinierte Fische
Geräucherten Rheinsalm , Räucheraal Flun¬
dern , Kieler Bücklinge und Sprotten .
Haddocks . Aal und Hering in Aspic ,

Delikatessheringe in verschieden . Saucen ,
Bratheringe , Thuniisch , Makrelen , Oel -
sardinen , feinste franzöe . Marken .

Fein gemästetes Geflügel
Bresse -Poularden , Bresse -Enten , Rouen -
Enten , deutsche Tauben , Bresse -Tanben ,
iranz . Truthähnen und Hennen , Perlhühner ,
fange Hähnchen , Hamburger Kücken ,

1914er Bratgänse , 1914er Enten ,
russisehes und ungarisches Nlast>

geflügel .

Reh -, Hirsch - und Wildschwein - Rücken
und Keulen , Renntier , ganz and zerlegt ,
Fasanen , Waldschnepfen , Becae einen , Reb -

Wild und Wildgeflügel
bfibner , Wachteln , Haselhühner , Birkwild ,

Schneehühner .
Presalä -Rüoken und Keulen .

Fleisch - und Wurstwaren
WestL , Prager , Kobnrger und Bayonner
Schinken , Lachsschinken , Bacon , Ham¬
burger Rauchfleisch , Pomm . Gänsebrust .

Metzer Zungen , Galantinen . Thüringer - n.
Brannschweiger Cerrelatwurst , Salami ,

Leberwarst u . s . w.

Tafel -Früchte und Gemüse
Frische Ananas , Bananen , Treibhaustrau¬
ben , Blntorangen , Talelfeigen , Taielrosinen ,
Prinzessmandeln , Artischocken , Blumen¬
kohl , frilche Bohnondrilche TOrnaten, friiehe

Garantie für gute Ankunft.

Champignons , Romains -Salat , Parlier Kopf -
Ialat,frisoh . Ctangenspargel,Chlcor £e
Radieschen , Escarolles , neue Malta -Kar -
tofieln , Treibhaus - Gurken , Topinambur .

Gorgonzola , Chester , Stilton , Camembert , Roquefort ,
Emmentaler n . s . w.

Tafel - und Dessert -Weine
Badische Weine , Rhein -Weine , Nahe -
Welne , Pfalz -Weine , Franken -Weine ,
Mosel -Weine , Saar -Weine , Rnwer -Weine ,

Bordeaux - Weine , Burgunder - Weine »
Grichische - Weine , Spanische Weine .

Portugiesische Weine u. s. w.

Deutsche Schaumweine
Deinhard , Burgeff , Henkell , Kupferberg , Matheus Müller , Cossd , Mercier , Blanken¬

born , Deutz & Geldermanu u . a.

Französischer Champagner
Heidsiek & Co ., Moet L Chandon , G. H . Mumm L Co ., Pommery & Greno , de

Venoge u . a.

Spirituosen und Lihöre
Benddictine de 1‘Abbaye de Fdcamp , Chartreuse , grün und gelb ; Cointreau triple

seo ; Cordial Medoc von G . A . Yourde.
Liköre von Wynand Foking, Amsterdam;
Erwen Lucas Bbls, Amsterdam ; E . Cusenier
fils aine & Co . ; H . Kantorowicz , Posen;
Maraschino -Exelsior von Girolamo Luxardo,

Zara ; Extralt d’Absinth .

G. B . von Blanken-
J . A . Koscheleff,

Russische Liköre von ;
hagen ; Graf L. Pahlen ;
Moskau ; H . Kantorowicz , Posen . Danziger
Spezialitäten ; aus dem Lachs, Akvavit,

Advokaat .
Aromatique , Gilka Uuderberg -Boonekamp , echter Korn , Steinhäger , altes Sohwarzwäld .
Kirsohwasser , Himbeergeist , Zwetschgenwasaer , echt alt Jamaika -Rum , Batavia -Arne .

Cognac
Hennesy , Marteil , Meukow , Beilot , Macholl ,
Asbach , sowie in eigenen Abfüllungen.
Cognac Füratenlob , Cognac Reichsgraf .

Scoth Whisky von James Buchanan & Co(
London ; J . Dewar & Sohn , Perth ; Wm Lanahan
& Son, Baltimore . Irish Whisky von J . &. J .

Mc . Gonneil, Belfast. Old Tom Gin .

Punsche
Schwedischer Punsch von J . Cederlunds
Söner , Stockholm , Arac - , Ananas - , Rum - u.
Burgunder -Punsch von J Seiner , Düsseldorf;

Versand prompt und sicher .

Fr . Nienhaus, Düsseldorf, Erwen Lucas Bob»
Amsterdam . Grog americain .

Preisliste zu Diensten .

Bad © ixenalir .
Grand Hötel Flora .

Vornehmes diätetisches Kuretablissement .
Toleranzbestimmangen für Zuckerkranke unter Leitung hies , Aerzte,

Elegante Wohnungen u. Einzelzimmer mit Privatbad , fliefl . kaltes u.
warmes Wasser, med . Heilbäder aller Art, Fango - Mineralschlamm¬
behandlung, Massagen, Zentralheizung , 2 elektr . Personen -Aufzüge, Vestibül,
moderne Gesellschaftsräume . Mäßige Preise bei kurgemäfier , nur erst¬
klassiger Verpflegung. 41J .6.2

lllustr . Prospekt durch den Besitzer Franz Schroeder .

Im Selbstverlag von F . J . Zlmmermann in liarlsruhe -
Miihlburg ist erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Der kirchliche Frieden
— eine Sihelerklärrrng . == == =

Wichtig für jeden Christen u . Israelit . Preis geb . Mk . 1 .50 .

Scbmmmminr
ln den Grössen ; ca. 26/12/6»/„ 26/12/7»/, , 26/12/9 */, , 25/14/12, 25/16/14,

80/14/12 cm, für leichte Wände, decken ond Gewölbe,
schall-, schwamm - and feuersicher , in alter, fester, harter Ware.

Bi mssand Cementd ielen
mit Note and Feder, für dünne Wände , ö, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies )
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer , Wände, sn^all - , schwamm -
und feuersicher . Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat-
häuter. Verwaltung - und Fabrikgebäude, Schulen eio . verwandt Kit

näheren Angaben stehe gerne zn Diensten
■a. , Preise billigst. Anf Wunsch kombinierte Ladungen. =- ■■■ -

Versa’ ab Wr —t »» nad er’srnhe Baten .
Friedrich Chr . Kiefer in Karlsruhe L B .,

Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen. 11198*
Gesellschafter and Verkäufer des Rhein . Sdiuenwisteinsynöihates .

la . Hektographen - Maße
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .

Größere Posten
besserer 2585 .2.1

Hmrnklkidrrßsff-
Rck

find enorm billig abzugeben.
Kaiserstraße133,1TrtMh >>lh

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze .
Eingang bei der kleinen Kirche .
Gebrauchte, tonschöne

Pianos
ä Mk. 35 ».—. 38«.—. 43« .—,prima Fabrikate , mit je öjähriger
Garantte , empfiehlt B22421 .3.2

Chr. Stöbe . Mamr,
Magazine ,

besteingerichtete Reparaturwerk¬
statt mit elektr. Betrieb ,

Karlsruhe » Ritterstr . II ,
Telephon 3397 .

Neue Anzüge
gute Qualität , spottbillig

Getr . Anzüge
van 8 Mk . an , Westen von 8« Psg .
an , Hosen von H Mk . an . Joppen
von 3 Mk . an . B11300.4 .4

Gelegenheits -Kaushaus
83 Werderstrabe 35 .

Geöffnet tägl . v . 8—8 Ubr abends
Samstags nur abends v. Tj t—9 Uhr

Gebrauchte

(Holz ) 6182
zu kaufen gesucht . Angebote an

Wälder & Rank ,
Erbprinzenstr . 9.

m

Weltberühmter Höhen- und Nervenkurort
Endlose herrl . Tannenwälder mit vielen ebenen Spazierwegen.

_ - Prächtige Gebirgslandschaft. == ===
50 verschiedene Aasfläge. — Prospekte und Auskünfte durch die Hotels:

Hotel Waldheim . Pension von X— JA an
Hotel Kronprinz . „ » i - , „
Hotel Jägerhof . . „ „ 4JO „ „
Gasthof z . Dreikönig » 4.— * „
Gasthof x. Hurgtälerhof „ 4.— „ „
Gasthof z . Lamm . „ „ 4.— „ „
Gasthofz . Schützen „ „ 4.— » „
Gasthof x . König Karl „ „ 4.— , „
HotelSonnetlOosf ^crrirhenhacii 4.—

sj Hotel Waldlust I. Rang.Pens. v . 9.— jt an
iS Schicarzwaldhotel l. , . » 7.50 » .
B Hotel Post . . . . Pension von 7.— Jt an
■ Wald -tt . KurhotelStokinger . „ „
g Parkhotel . » <■— » >•

Hotel Krone . . . . .. . SJO „ „
93 Hotel Herzog Friedrich , S.— „ „
E Hotel Rössle . . . . . » A— ,, >,
> Hotel Kinde . . . . . > £ —

■■ ■ Hl

StJ

Druckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der . Badische« Preise "

Sw !»

waldstr

Die Neuheiten
für die Frühjahrs -Saison sind in großer Auswahl
eingetroffen und empfehle ich zu billigsten Preisen :

Frühjahrs -Paletots
in marengo und Modefarben zu 25 bis 50 Mk*

Herren -Anzüge
in den neuesten Farben , modernen Fassons , in bester

Verarbeitung zu 28 bis 60 Mk.

Jünglings -Anzüge
ZU 1 ® bis 35 Mk .

ßozener Mäntel , Regen -üls ’ers, Gummi -Mäntel
===== '

Touristen - and Sport -Anzüge
in großer Auswahl und vielen Stoffen.

Kommunikanten - Anzüge £ ^ der
'^ VTs ôn̂

^
schön Ä ”™.

20 , 22 und 4S Mk- 5822

neben
Resld -Theater.Joh . Heinr . Felkel

GeselSschatt üinner Karlsruhe - tirunwinket .
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